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Hrpedition :

Zirkel «nd Lammstratze Ecke
nächst Saiserstr . u. Marktpl.
Brief- od . Telegr.-Adr . laute
nicht auf Namen, sondern :

. vadischepreffe", «arlrrnd«.

Bezug 1« Karlsruhe :
Zm Verlage abgeholtr
Monatlich Sv Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich : M . 2 .1«.
« uswärtS: bei Abholung
am Postschalter M. 1.8».
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebrachtM. 2.52.
Einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezeile 7» Pfg .

I Mschr Me sse .

General- Anzeiger der Refi-enzstaöt Aarlrruhe und -er Großh . va-en.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

UrtUrtAit » . Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Auterhattuugsvlatt "
, monatlich 2 Nummern ^Kurier " ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Wiuter -IahrplauöuchQ _ ^ und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich J2 bis 40 Setten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende« Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltenden und lokale» Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen -Teil
« . « inderspacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Aussage:

34000 fjtpl,
gckruckt auf 2 Zwillings»

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächstem
Umgebung über

SL OOO
Abouueute ».

Nr. 210 Karlsruhe , Dienstag den 7. Mai 1007. Teleph °u-Nr. 86. 23. Jahrgang .
er, sichert den beiden Kontrahenten ihren nunmehrigen Besitzstand im
äußersten Osten . Folglich ist die Gefahr eines Angriffs auf Jndochina
auf diplomatischem Wege abgcwendet . Das über diesen Punkt verein¬
barte Einvernchnixn wird die Grundlage einer friedliche » Mitwirkung
der Signatarmächte in den ostasiatischen Fragen und die Rechtfertigung
des Beistandes sein , den sie einander leihen werden. England und Ruß¬
land haben bereits die Grundzüge des zu schließenden Uebereinkommens
genehmigt. Dieses hat nicht bloß den Gegenstand mündlicher Unterhand¬
lungen gebildet. Diese, welche natürlich im Zusammenhänge mit denen
stehen , die im Januar und Februar für die japanisch« Anleihe in London
und Paris geführt wurden, drehen sich jetzt um den vorliegenden Text
des Bertragsplans . Prinz Fuschimi und Admiral Uamamot» sind dar¬
über, wie billig, auf dem Laufenden gehalten worden.

Die Blätter sprechen sich über das geplante Abkommen sehr günstig
aus . Das „Journal de Dsbats " schreibt : „ Es handelt sich um ein Ab¬
kommen , das die erworbenen Stellungen und den status quo l«
Ostasien in seiner Gesamtheit verbürgen soll . Japan wird durch sein
Abkommen mit Frankreich noch den Vorteil haben, die öffentliche Mei¬
nung in Frankreich noch günstiger für sich zu stimmen und deshalb das
zu seiner Entwickelung notwendige Kapital leichter sindxn."

Der „ Temps" schreibt : „ Minister Pichon. welchem das Verdienst
zukommt , das französisch-japanische Abkommen erdacht und verwirklicht
zu haben, hat ein wichtiges , wahrhaft französisches Werk damit geschaffen .
Wir wünschen , daß in allen Hauptstädten- unsere Jntensionen die gerechte
Beurteilung finden , die sie verdienen. Wir bedrohen niemanden , tote
wollen also auch bei niemanden Beunruhigung Hervorrufen.

" Ter
„Temp" will wissen , daß Rußland und Frankreich bereits den Hauptzügen
des künftig französisch-japanischen Abkommens zugestimmt haben.

Deutscher Reichstag.'(Schluß aus der letzten Abendzeitungder „Badischen Presse".)'

~ — Berlin , 6 . Mai . Der Beratung des Ergänzungsetats folgt der
Spezialetat für Kamerun .

Abg . Kopsch (fr . Dp. ) erklärt ,
'das Rechtsbewußtsein des Volkes sei

durch den Verlauf des Prozesses Puttkamer nicht beruhigt.
Abg . Bebel (Sozi ) fordert, daß volle Klarheit über diesen Fall

geschaffen und der Prozeß erneuert werde.
Kolonialdteektor Dernburg : Eine Entscheidung der Behörde habe

nicht gefällt werden 'können , weil Urteil und Begründung noch nicht vor¬
liegen. Er werde ohne jede Vorliebe nach irgend einer Seite hin Vor¬
gehen .

Abg . Erzberger (Zentr . ) bittet um größere« Schutz gegen die
Alkoholisierung der Kolonien.

Kolonialdteektor Dernburg : Wir brauchen -hierzu die Unterstützung
der Nachbarstaaten. Dem Schnapshandel ist die größte Beschränkung
auserlegt.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Etat für Kamerun
bewilligt . Die Etats für Togo und Neuguinea passieren ohne De¬
batte. Beim Etat für die Karolinen, Palaos , Marianen und Marschall-
insekn bezeichnet

Kolonialdirektor Dernburg den Hauptmann Brandeis , dem An¬
wendung der Prügelstrafe vorgeworfen wurde , als einen verdienstvollen
braven Offizier, der dem Reiche dreißig Jahre lang treu gedient habe.

Der Etat wird genehmigt, ebenso der Etat für Samoa und Kiaut -
schou .

Es folgt der Etat der Reichseisenbahnen .
Abg . Dr . Will ( Zentr . ) begrüßt den neuen Chef dieser Verwaltung

am Bundesratstische. Hoffentlich werde er auch wie sein Vorgänger
das Reichseisenbahnuetz so ausbauen , wie es im Interesse des Landes
liege . Redner tritt dann für eine Berbefferung der Gehalts - und
Arbeitsverhältniffe der Arbeiter und Schreiber in der Zentralwerk¬
stätte ein .

Minffter Breitenbach dankt für die freundliche « Begrüßungsworte
und versichert , daß ihm die Jntereffen t>er Reichseisenbahnen ebenso am
Herzen liegen werden, wie derjenigen Gebiete, die er als preußischer
Minister zn v̂erwalten «habe . ( Bravo ! ) Er werde auf die reichs¬
ländische Volkswirtschaft in jeder Weise Rücksicht nehmen und die fis¬
kalischen Interessen nicht zu scharf betonen. -Bezüglich der Lohnverhält¬
nisse -weise -er darauf 'hin , daß in den -letzten Jahren die Lohn- und
Avancementsverhältnisse der Bwhnbeamten sich schon wesentlich gebessert
haben.

Abg . Böhle ( Soz . ) wünscht volles Koalitionsrecht für die Eisen¬
bahnarbeiter .

Minister Breitenbach legt seine Stellung zum süddeutschen Eisen¬
bahnerverband und zu dem Hamburger Verbände dar . Die Beamte »
seien durch den Treueid und die Arbeiter durch den Arbeitsvertrag
gehalten» sich an ordnungsfeindlichen Bestrebungen nicht zu beteiligen .
Da der Hamburger Verband den Streik für znläffig erklärt , habe er
die Zulässigkeit zum Verbände verboten. Wer ihm angehöre oder für
ihn agitiere , werde entlasten. Er würde sein Amt unverantwortlich
führen , wenn er der Entwickelung der Dinge solange zufehe, bis et«
Unheil geschehen sei . Ein Verband, der sich der sozialdemokratischen
Partei anschliehe, sei zu verbieten. Tue ein Beamter nicht seine
Pflicht, so könne er auch nicht avancieren . Ebenso sei es mit den Ar¬
beitern . Er gebe zu, daß bei den Reichseisenbahnen noch viel geschehen
könne , und er hoffe , daß ihm die dazu nötigen Mittel bewilligt würden .

Abg . Emmel (Soz . ) beklagt sich über zu lange Arbeitszeit der Lo¬
komotivführer. Die Arbeiter müßten ein Koalitionsrecht nach ihrem
Geschmack haben.

Minister Breitenbach: Die Arbeiter dürften nach ihrem Vertrag
nicht an ordnungsfeindlichen Bestrebungen teilnehmen . Zwang werde
nicht ausgeübt . Unzufriedenheit werde nur von außen hereingebracht .
Gegen Vereine sei man sehr liberal . Der Etat wird schließlich be¬
willigt.

Eine Reihe Kapitel des Marine -Etats werden ohne Debatte an¬
genommen. Bei Kapitel Werftbetriebe antwortet auf Beschwerden des
Abg . Zubeil ( Soz .) der Geh . Admiralitätsrat HarmS : die Löhne der
Werftarbeiter seien in den letzten Jahren um 30 Prozent gestiegen.
Die Werstbehörden seien sehr entgegenkommend gegen die Arbeiter¬
schaft .

Abg . Dr . Mommsen (sreis. Vg .) fordert höhere Löhne für die Ar¬
beiter der Danziger Werft .

Abg . Dr . Spahn ( Ztr . ) tritt für eine Teuerungszulage ein.
Staatssekretär v. Tirpitz hält diese nicht für angebracht . Die

Verwaltung werde aber bemüht sein, auch künftighin die Lage der
Arbeiter zu verbessern .

Abg . Bebel ( Soz .) bezweifelt vor der Abstimmung über eine vor¬
liegende Resolution die Beschlußfähigkeit des Hauses, worauf um 8 Uhr
die Sitzung schließt .

Morgen 1 Uhr : Wahl des Bizepräsidenten» Handelsabkommen mit
Amerika, kleine Vorlagen, Etat .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 6 . Mai . (Tel . ) Der Frankfurter Oberbürgermeister
Adickes, mit dem kürzlich Verhandlungen wegen Uebertritt in die Re¬
gierung schwebten, ist hier in Berlin eingetroffen und -hat sich hier aus
euren 14tägigen Aufenthalt eingerichtet , um bis zum Schluß der Herren¬
haus -Session und zur Erledigung von Frankfurter Stadt -Angelegen¬
heiten im Ministerium des Innern in der Hauptstadt anwesend sein zu
Wnnen .

.— Berlin , 6. Mai . Wie alljährlich, ist auch im laufenden Jahre
dem preußischen Abgeordnetrnhause ein Gesetzentwurf zugegangen be¬
treffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel für die Berbefferung

Dem Kaiser ;um Gruftei
* Karlsruhe , 7 . Mai . Während diese Zeilen zum Drucke

gehen, trifft des Reiches oberster Schutz- und Schirmherr in
unserer Residenzstadt ein , um im Kreise der Großherzoglichen
Familie sich einige Stunden zu ergehen . Immer , wenn den
Kaiser sein Weg nach Karlsruhe führt , hcchcn aller Herzen hier
ihm freudig entgegengeschlagen und auch heute sieht jeder in
froher Erwartung seinem Kommen , entgegen , ihm bei seiner
Fahrt zum Schloß den herzlichsten Willkommensgruß aus treu-
deutschem Herzen darzubringen .

Oft und gern hat Kaiser Wilhelm bei seinem greisen
Oheim , dem treuen Freunde seines Vaters und gefeierten Mit¬
arbeiter Kaiser Wilhelms I . am gewaltigen Werke der Neu -
errichtung des Reiches geweilt , sich seiner unwandelbaren Ge¬
sinnung , seines erfahrungsreichen Rates gefreut . Und mit Ge¬
nugtuung haben nicht nur die Bewohner der Residenzstadt
Karlsruhe , hat das ganze Reich stets des Kaisers Einkehr im
Schlosse Großherzog Friedrichs begrüßt . Denn es galt längst
als eine unumstößliche Wahrheit , daß des greisen Großherzogs
rückschauendes Wägen , seine guten und klugen Gedanken, die
aus der Vergangenheit stille , feste Lehren schöpften für die Zu¬
kunft , dem Wohle des Reiches allzeit förderlich waren und auch
der Kaiser darum keinen besseren und vornehmeren Ratgeber
und Freund fand, als in dem weitblickenden Mann aus der Leit
des Frankfurter Fürstentages .

So mögen auch heute in dem Beisammensein der beiden
hohen fürstlichen Herren in einer Epoche, wo Deutschlands Zu¬
kunft von manchen Völkern gerne zum Gegenstand ihrer wag¬
halsigen Hoffnungen und Pläne gemacht wurde , des edlen , weiß¬
haarigen Wcrs ernste, erinnerungsvolle Gedanken und des
kraftvollen Mannestums stolze, sichere Entschlossenheit sich aus -
tauschen und vereinen , um auch aus diesen Stunden des Kaisers
im Schoße des Familienkreises , für des Reiches künftige Tage
Ersprießliches als hohen Gewinn hervorgehen zu lassen.

In solch treuer Gesinnung zu ihrem Fürstenhause und ihrem
Kaiser ruft die Einwohnerschaft auch heute dem hohen Gast des
Großherzoglichen Hauses in ihren Mauern herzliche Willkomm¬
grüße zu.

Das französisch-japanische Abkommen.
( Von unserm Pariser Mitarbeiter .)

) - ( Paris , 6 . Mai . Bon dem „ Temps " -Redakteur Georges Billierz
über das französisch -japanische Einvernehmen gefragt , antwortete heute
der Minister des Aenßeren Pichon:

„Sie wissen bereits , in welchem Geiste ich vor einigen Monaten die
Verhandlungen an kündigte, über die eine Havas - Dcprsche gestern von
ihrem Abschlüsse berichtete . Diese Verhandlungen bezwecken ein Ab¬
kommen , das neue Garantie » für die Aufrechterhaltnng des Friedens im
äußersten Osten bieten wird . Sie sind die logische Fortsetzung der durch¬aus friedlichen Politik Frankreichs, welche Politik nach nichts anderem
strebt, als überall allen Verwickelungen zub^rzukommen, hauptsächlich in
den Weltteilen , wo unser Land Sonderintcreffen hat . Ich kann heute
nicht auf Einzelheiten eines Abkommens -eingehen, dessen Wortlaut noch
nicht sestgöstellt ist, aber es freut mich , daß ich über seinen allgemeinen
Charakter Genaues Mitteilen kann ."

Georges Billiers ist in der Lage, -die Erklärungen des Ministers des
Aeußeren zu vervollständigen. Eine der Klauseln des Abkommens, schreibt

IoHn Darrows Uod .
Von Melvin L. Severy .

(20. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Florences Daker schrieb in seinem Briefe weiter : Die

Zeit drängte , denn Ragobah hatte angefangen , sich zu regen ,und erholte sich schnell . Da nahm ich einen Felsblock und warf
ihn mit aller Kraft , die ich aufwenden konnte, auf seinen linken
Fuß . Trotz seiner gewaltigen Körperkraft waren seine Hände
und Füße kaum größer als die einer Frau , und die feinen
Knochen knickten wie Rohr . Als der Stein seinen Fuß Zer¬
malmte, schien ihn der Schmerz sofort zum vollen Bewußtsein
zurückzubringen, und er brüllte wie ein wütender Büffel . Ich
schaute mich nach ihm um , während ich den Hügel hinabeiltc .
Er hatte den Stamm der Banane umschlungen und richtete sich
auf den:- rechten Fuße auf . Auf seinem vom Mondschein be¬
strahlten Gesicht malte sich ein Ausdruck, den ich nie vergessen
werde. Wie unter dem Bann des Schreckens blieb ich an den
Boden geheftet. Wild schüttelte er die Faust nach mir , und
gellend kam es aus der Tiefe seiner Kehle :

„Tu ungläubiger Hund ! Du kannst eher den Himalaja
mit einem seidenen Taschentuch wegfegen , als Rama Ragobahs
Grimm entgehen . Geh ! Vergrabe dich in den verborgensten
Winkel des entlegensten Landes , und Ragobah und der Tod
werden unvermutet in der Nacht über dich kommen ! "

Das waren die letzten Worte , die ich von diesem Teufel in
Menschengestalt vernahm, aber ich weiß , sie sind prophetisch, und
er wird seinen Eid halten .

Ich stürmte in die Stadt zu seinem Hause und erfuhr, daß
Lona tot war . , Sie war mit meinem Namen auf ihren Lippen
gestorben, — eine treue Dienerin von ihr vertraute mir 's an —-
shr Geheimnis , die Erklärung ihres unbegreiflichen Verhaltensm jener Nacht, hatte sie mit sich hinübergenommen . Wer selt-
lam ! Während ich Ragobah verschont und am Leben gelassen

hatte, um durch ihn möglicherweise — sei es mit Gewalt , sei es
durch List — die Lösung des Rätsels zu erhalten , ging dieser Ge¬
danke jetzt für einige Zeit völlig unter in meinem übermächtigen
Schmerz . Lona hatte mich geliebt bis zum letzten Hauch, —
das war wie die Verheißung einer neuen Seligkeit . Aber sie
hatte vergeblich auf mich gewartet , sie hatte mit ihrem letzten
Atemzug umsonst nach mir gerufen , — das war für mich eine
unerträgliche Marter ! In halber Geistesgestörtheit entfloh ich
mit Dir , mein Kind, aus der Stadt , wo so Furchtbares geschehen
war , ging nach Amerika und vergrub mich in der Einsamkeit
eines öden Gebirges .

Als ich endlich ruhiger geworden war , — - es hat lange ,
lange Zeit dazu gehört ! — wurde zugleich auch der Wunsch in
mir wieder wach , das Rätsel von Lonas damaligem Verhalten
zu lösen, obwohl die Gewißheit ihrer Liebe bis zum letzten Hauch
diesem Wunsche viel von seiner Gewaltsamkeit nahm . Darum
kamen neben ihm auch andere Erwägungen zum Wort . Vor
allem hat mich die Liebe zu Dir , die mich nach und nach fast
gegen meinen Willen dem Leben zurückgewann, davon zurück¬
gehalten , die Nachforschungen, die fast mit Notwendigkeit Rago¬
bahs Haß auf meine Spur lenken mußten , mit dem erforder¬
lichen Nachdruck zu betreiben . Dir zu Liebe kehrte ich aus der
Einsamkeit in die Welt zurück, aber ich änderte meinen Namen ,
um dem Todfeinde keinen Anhalt zu bieten . Erst viele Jahre
später, als alle jene Ereignisse auch für mich allmählich verblaßt
waren , habe ich bei der Uebersiedelung hierher meinen wahren
Namen wieder angenommen .

Ganz aus den Aügen verloren habe ich trotz meiner schein¬
baren Gleichgültigkeit jene Nachforschungen niemals , und ich
war glücklich , als sich mir vor einiger Zeit die Gelegenheit bot,
sie ohne direkte Beteiligung meiner Person wieder aufnehmen
zu können. Ich habe niir in Amerika einen einzigen treuen
Freund gewonnen , — Du wirst Dich vielleicht des Herrn Sid -
dons erinnern , obwohl Du noch klein wärest, als wir ihn zuletzt
sahen, — der mir vor kurzem durch seine Uebersiedelung nach

Bombay die Möglichkeit schuf, ohne jedes Aufsehen durch seine
Hilfe jene Nachforschungen wieder aufzunehmen . Er ist mir
unbedingt ergeben und über alles Geschehene genau unterrichtet ;
ich vertveise Dich an ihn, falls Du einmal seinen Rat oder seine
Unterstützung für die Lösung dieses traurigen Geheimnisses
nötig haben solltest, das mit meinem Leben so unheilvoll ver¬
knüpft war und voraussichtlich mit meinem Tode in gleicher
Weise verknüpft sein wird . Du findest einen Brief von ihm
mit seiner genauen Adresse in der Brieftasche, die ich stets bei
mir trage . Wie der Brief dir sagen wird , hat Herr Siddons
die Nachforschungen für mich in Bombay bereits mit aller Vor¬
sicht ausgenommen , aber bisher nichts erfahren können , als daß
Ragobah die Stadt vor kurzem verlassen hat, ohne daß man zu
sagen wußte , wohin . Diese Nachricht ist es gewesen, die meine
Aufregung in letzter Zeit so sehr gesteigert hat . Immer häufiger
haben die schrecklichen Träume sich wiederholt, die mich ängstigen ,
auf Schritt und Tritt sehe ich mich von einem unsichtbaren, grau -

'

samen Feinde verfolgt .
Zugleich freilich ist auch die Erinnerung an Lonas Liebe

wieder mit aller Kraft erwacht . Aus der Finsternis meiner Ver¬
gangenheit strahlt sie mir wie ein glänzender Stern . Sie war
der Pol meiner Seele alle diese langen Fahre hindurch !

Es bleibt nur noch wenig zu sagen. Ich werde den Tod
finden , wie ich schon angegeben habe — ich bin dessen sicher —
und niemand wird den Streich sehen , der mich trifft . Vergiß
es nicht: wie ich jenes indische Mädchen mit einer Leidenschaft
geliebt habe, die keine Todesnot auslöschen kann, so verabscheue
ich meinen Nebenbuhler mit grenzenlosem, verzehrendem Haß ;
denn ich weiß es , jener Dämon hat auch meiner zarten Lotos¬
blume das Leben geraubt . Er wird sein Merk an mir vollenden ;
sollte es aber seiner Schlauheit gelingen , sich dem Galgen zn
entziehen , so wird meine Seele niemals Frieden finden . Denke
daran , mein teures Kind, und halte Dein Versprechen, daß Gott
Dich segne, wie ich es tue."

.(Fortsetzung folatZi ’
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der Wohnungsverhiltuiffe von Unterbcamte « und von in Staatsbetrie¬
ben beschäftigten Arbeitern nebst einer Denkschrift » wodurch 15 Mil¬
tionen Mark gefordert werden, die durch Anleihe gedeckt werden sollen .
Für den gleichen Zweck wurden bisher 89 Millionen Mark verwendet.

hd Breslau , 6. Mai . Die Regierung kaufte, um den Polen
zuvor zu kommen , die Rittergüter , Krafchen , Gaffron und
-Klein -Nlbersdorf. Diese zusammen 5000 Morgen großen im
Äreise Groß -Wartenberg gelegenen Güter sollen als Domäne
verpachtet werden. (B . T .)

Aarkaineut «risches.
hd Berlin , 6. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus begann

heute mit der Beratung der Bergnovelle, die in Ausführung der Lex
Gamp das Mutungsrecht für Steinkohle und Kali für den Staat in
Anspruch nimmt . Der 8 2 wurde unter Ablehnung verschiedener An¬
träge in der Faffung der Kommiffion angenommen.

Morgen Fortsetzung und Ouellenschutz -Gesetz. Außerdem Initia¬
tivanträge .

Das Herrenhaus begann heute die Etat -Beratung und erledigte
die Etats der Landwirtschafts -Verwaltung und der Domänen - und
Geschütz- Verwaltung . Morgen wird die Ctatsberatung fortgesetzt .

= Berlin , 6. Mai . Die Budgetkommifsion des Reichstages setzte
die Beratung der Zollsteuern und Gebühren bei der Brausteuer und bei
den Uebergangsabgaben fort . Der Titel wird ebenso wie der ' der
Spielkarten und Wechselstempel genehmigt.

Bei dem Titel Reichsstempelabgaben wird ein Antrag Speck, betr .
einen Abstrich von 15 Millionen , genehmigt.

Weiter wird bei diesem Titel das Kapitel betreffend Erlaubnis¬
taxe für Kraftfahrzeuge angenommen, ebenso ein Antrag Speck (Ztr . ) ,
daß die wirklich vorhandenen Pferdekräfte besteuert werden sollen .

Darauf werden die Zölle und Steuern genehmigt. Der Titel
Anteil des Reiches an dem Gewinn der Reichsbank, 17 744 000 jH , wird
auf Antrag Dr . Arendts um 6 400 000 M erhöht. Der Reichsbankpräsi¬dent führt aus , von einer Geldkrisis sei keine Rede, es herrsche nur eine
Geldknappheit. Die Goldausfuhr nach den Vereinigten Staaten sei
nicht zu stark.

Graf Posadowskh erklärte gelegentlich der Beratung des Reichs¬banketats , wozu die Abgg . Faßbender (Ztr .) , Kreth (kons.) , Weber
(natl . ) einen Antrag auf Erlaß eines Scheckgesetzes eingebracht hatten ,
daß die Regierung beabsichtige , im Herbst, spätestens aber in der dar¬
auffolgenden Seffion, wenn im Herbst wegen anderweitiger Arbeiten
die Einbringung unmöglich sei , ein Scheckgesetz einzubringen .

Die preußische Kerwaklung tut* die Nergaröeiteröewegnng .
— Berlin , 6 . Mai . (Tel . ) ! In einem Artikel des „Berl . Tagebl ."

über die Bergarbeiterbewegung im Saarrevier war mit Bezug auf die
Beschwerden der Altenwalder Bergarbetterversammluny gesagt worden :
„ Wir können nur wünschen , daß Ministep Delbrück den Vorsitzenden der
BergwerksdireTtion Saarbrücken , den- Geheimen Vergort Cleff, der den
Arbeitersekretär Kloos als Vermittler ablehnte, desavouieren imb -daß
er die Beschwerden der Arbeiterschaft mit dem Wohlwollen prüfen wird,das die Beschwerdeführer beanspruchen dürfen .

"
Dazu bemerkt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : „Durch

diesen Passus könnte der -falsche Eindruck erweckt werden, als ob je der
Fall eintreten könnte , daß derartige Beschwerden überhaupt nicht geprüft
werden. Selbstverständlich werden alle Beschwerden nicht bloß von der
zuständigen Direktion, sondern auch an -der maßgebenden Stelle in
Berlin auf das eingehendste geprüft. Die Weigerung des Vorsitzenden
der Bergwevksdirektion-Saarbrücken , Geh . Bergrats Cleff, bezog sich nur
darauf , daß er nicht mit dem Arbeitersekretär, sondern nur mit den zu¬
ständigen Arbeiterausschüssen in Verhandlungen eintreten wollte. Bei
der vorläufigen Prüfung der von einer Anzahl Menwälder Bevgarbeiter
vorgebrachten Beschwerden hat sich nun herausgestellt, -daß die sämtlichen
Beschwerden entweder vollkommen haltlos oder stark übertrieben sind ."

Zur Srannschweigischen Megentschuftssrag«.
— Braunschweig, 6 . Mai . Die gewöhnlich gut unterrichtete

„Braunschw. Landesztg." erklärt , in bestimmte Erfahrung gebracht zu
haben, daß die Angelegenheit der Regentenwahl nunmehr fpruchreif ge¬
worden sei . Ms Kandidat für die Regentschaft sei der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg anzusehen ; die Wahl werde vielleicht noch vor
Pfingsten erfolgen. Voraussichtlich kehre der Herzog, der seit einiger
Zeit auf einer Balkanreise begriffen ist, schon in den nächsten Tagen nach
Deutschland zurück.

Krankreich.
_ Paris , 6 . Mai . (Tel . ) Der wegen der Mvntagnini -Angelegen-

heit abgesetzte Gesandte Le Makchand richtete an -den Minister Pichon
ein Schreiben, in welchem er sagt : Er habe geglaubt, daß seine vor dem
Disziplinarrat des Ministeriums des A-eußeren abgegebenen Erklärungen
als befriedigend angesehen würden . Er habe sich getäuscht . Alles deute
darauf hin , daß über sein Schicksal schon seit langem entschieden gewesen
sei . „ Sie können "

, so schließt das Ähreiben , „mich meines Ranges be¬
rauben , den ich wohl verdient zu haben glaube ; Sie können mich meiner
Rechte auf ein Ruhegehalt beraube«, für welches ich seit dem Jahre 1677
Einzahlungen geleistet habe. Das Papier ist geduldig und besonders das
des „ Journal Officiell" . Eines können Sie mir nicht nehmen, nämlich
das Bewußtsein, meinem- Lande mit Ergebenheit und Treue durch 34
Jahre gedient zu haben, während einer Laufbahn , welche von der Ihrigen
gewiß verschieden war , aber -ein anderes Ende zu verdienen schien.

Spanien.
tzd Madrid , 6 . Mai . ( Tel . ) Hiesige Blätter versichern, die Wahl

der 20 Liberalen bei den gestrigen Senatswahlen trotz der von der libe¬
ralen Partei empfohlenen Wahlenthaltung sei auf eine Verständigung

zwischen den Regierungsvertrctern und dem betreffenden liberalen Ko¬
mitee zurückzuführen. Fm übrigen weisen die Blätter darauf hin , daß
die antidynastische Partei in den Senat bedeutend verstärkt zurückkehren
werde .

* Madrid , 6 . Mai . Die Republikaner halten am 12. Mai eine
Nationalversammlung zwecks Rekonstruktion der Partei auf Grund eines
neuen Einigungsprogramms . Hauptzweck ist lt . Frkf. Ztg . allerdings di«
Beseitigung der Führerschaft Salmerons .

England .
Sir Kenry ßamprell -HLannermau üver die Mülsw -Wede.
— London, 6 . Mai . Auf eine Anfrage des Kapitän Crigs im Unter¬

hanfe an den Premierminister , ob mit Rücksicht aus die kürzlich abge¬
gebenen Erklärungen des Fürsten Bülow bezüglich der Abrüstungsftage
die britische Regierung sofort den Bau eines dritten Schisses der Dread¬
nought- Klasse in Angriff zu nehmn beabsichtige , erwiderte Sir Henry
Campbell-Bannerman , daß die Regierung sich der Wichtigkeit der Er¬
klärung des Fürsten Bülow wohl bewußt sei. Aus dem Ton der Erklä¬
rung ginge aber auch klar hervor, daß die deutsche Regierung unter Wah¬
rung ihres eigenen Standpunktes es zu vermeiden wünsche , den anderen
in dieser Frage interessierten Mächten Schwierigkeiten oder Unannehm¬
lichkeiten zu bereiten. Die britische Regierung wünsche ihrerseits , die
Frage in demselben Geiste zu behandeln und jeden Schritt zu vermeiden,der etwa den anderen Mächten Ungelegenheiten verursachen könnte .

Der Premierminister sagte zum Schluß , die britische Regierung er¬
kenne -auch an , daß die Frage über Ausgaben für die Kriegsausrüstung
nur in Uebereinstimmung und mit Zustimmung des Hauses behandelt
werden könne , und daß die Regierung zur Zeit nicht in der Lage sei ,
weitere Angaben Wer das Schiffsbau - Programm und die damit verbun¬
denen Ausgaben zu machen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben Sich unter dem

12 . April d. I . gnädigst bewogen gesunden den Rechnern- der evangelisch -
kirchlichen Ortsfonds Johann Martin Feil in Mfttelschefflenz urtd
Friedrich Wilhelm Kühner in Unterschefflenz die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
27. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Beamten der Nieder¬
ländisch -Indischen Regierung E . W. F . van Walchren das Ritter¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
30 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Lakaien T h ö m k e und
dem Kutscher Reisch im Dienste Seiner Durchlaucht des Fürsten zu
Hohenlo -he-Langenbnry Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen,
sowie dem Lakaien Ignaz Iärger im Dienste ihrer Durchlaucht der
Prinzessin Amslie zu Fürstenberg die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 1 . Mai
1907 wurde Forstassessor Freiherr von Schauenburg in Freiburg
nach Ettlingen versetzt und dem Forstamt Mttttelberg dort zugew -iesen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 3 . Mai d. I . wurde Betriebsassistent Joseph Lauer ln Tiengen
nach Bruchsal versetzt . '

Badische Chronik .
rft Mannheim , 6. Mai . In der „Schnupftabak-Sache" ist,

wie die „Mksst." mitteilt , nunmehr auch an den Reichstags¬
abgeordneten Dr . Frank eine Zeugenladung zur kommissarischen
Vernehmung vor einem Berliner Amtsgericht ergangen . Dr .
Frank ist als Rechtsbeistand der Angeklagten ohne weiteres be¬
rechtigt, jede Aussage zu verweigern . Weiter , berichtet das Blatt
über einen Versuch des Untersuchungsrichters, durch Einver¬
nahme einer Reihe von Mitgliedern des Mannheimer Journa¬
listen- und Schriststellervereins festzustellen , was Redakteur Geck
in der geschlossenen Versammlung des letzteren vom 25. März
d . I . über seine Beziehungen zum! Karnevalsblatt „Schnupf-
tabak" gejagt hat . So sehr es Geck nur angenehm sein könne ,
wenn durch die eidlichen Aussagen seiner Kollegen außer allen
Zweifel gestellt werde, daß er weder als Verfasser, noch als „Mit¬
täter " für die Anklage gegen den „Schnupftabak" in Frage kom¬
men könne, so peinlich berührt der Versuch des Untersuchungs¬
richters, nun auch noch in die internen Angelegenheiten eines ge¬
schlossenen Vereins von Berufskollegen einzudringen , zumal in
einer Sache, die ohnehin schon total verfahren ist.

F . O . Teutschneurenth» 6. Mai . Gestern erstattete Herr Landtags -
abgeordneter Bürgermeister Neck-Eggenstein im „Grünen Baum " hier
einen Wählern Bericht über seine Tätigkeit im verflossenen Landtag .
Die Versammlung war sehr zahlreich besucht . Auch von Welschneu¬
reuth hatten sich eine Anzahl Wähler , darunter Herr Bürgermeister
Angelberger eingesunden. Ferner waren von Karlsruhe einige Par .
teifreunde erschienen . Herr Bürgermeister Baumann eröffnete die
Versammlung mit herzlichen Worten der Begrüßung und erteilte
Herrn Neck das Wort . Dieser gab in überaus klarer und gemeinver¬
ständlicher Weise eine eingehende Darstellung über die vielen Gegen-
tände , die den letzten Landtag beschäftigten, über die Stellungnahme
der nationalliberalen Partei zu diesen Fragen und insbesondere seine
eigene Tätigkeit hierbei . Lebhafter Beifall folgte seinen interessanten
Ausführungen . Herr Stadtverordneter Jacob -Karlsruhe referierte

hierauf über die allgemeine politische Lage und die Ziele des Liberales,
mus . Seine fesselnden Ausführungen fanden ebenfalls großen Beifall
Die anregende Diskussion, an der sich die Herren Ott , Eichsteller und
Ehrmann beteiligten , ergab volles Einverständnis mit den beiden Refe¬
renten . Nachdem auf diese ein Hoch ausgebracht worden war , wurde
die harmonisch verlaufene Versammlung von Herrn Bürgermeister
Baumann unter Dankesworten an die Erschienenen geschloffen.

D Liedolsheim, 6 . Mai . Bei der heutigen Gemeinderats¬
wahl wurden gewählt: Friedrich Seitz , Färber , August Herbst ,
zum „Lamm"

, Friedrich Schwörer , Bäcker und Martin Ludwig
-Oberacker .

* Mannheim , 6. Mai . Das kaiserliche Automobil passierte
lt . „M . G .-A ." heute vormittag gegen 11 Uhr unsere Stadt . In
dem Auto saßen zwei Chauffeure und ein Ingenieur .

* Mannheim , 6 . Mai . Am gestrigen ersten Sonntag ist die
Jnbilänms -Ansstellung von ca. 50 000 Personen besucht worden.

ch- Plankstadt , 6 . Mai . Ter Landwirt Georg Wacker IV .
von hier wollte heute früh bei dem hiesigen landwirtschaftlichen
Ortsverein Torfstreu ausladen . Dias Pferd scheute bei der
Güterstation Schwetzingen und Wacker geriet unter deu gelade¬
nen Wage» , welcher über ihn hinwegging und ihm den linken
Oberschenkel brach und die Arme schwer verletzte . Der Mann
wurde sofort in das Spital Schwetzingen transportiert .* Heidelberg, 6. Mai . Am verflossenen Samstag fiel die
36jährige Manrersehefran Philippine Kreisch in Handschuhs¬
heim vermutlich infolge eines Fehltritts von der Heubühne ihrer
Scheuer — wo sie mit Wäscheaufhängen beschäftigt war — auf
die Tenne herab und erlitt anscheinend einen Schädelbruch, an
dessen Folgen sie, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
bald verschied.

* Hochhansen (A . Wertheiin) , 8 . Mai . Heute wurde das
seit Montag vermißte dreijährige Kind des Landwirts Joseph
Baier als Leiche in der Tauber gefunden.

* Brette «, 6. Mai . Der 36 Jcchre alte Pslugwirt Karl
Lindenman « jg . beging am Samstag die Unvorsichtigkeit , sich
einen Zahn selbst auszuziehen. Er bekchn Wundfieber und
stürzte sich im Fieber in der Nacht aus Sonntag ans dein
Fenster seiner im 2. Stock gelegenen Wohnung , wodurch er so
erhebliche Verletzungen davontrug , daß er lt . „Br . Wchbl .

" bald
darauf starb.

G Pforzheim , 6. Mai . Dem stellvertretenden Bezirksbau¬
kontrolleur Siegele wurden gestern nacht mit schweren Steinen
die Fenster des von ihm bewohnten Zimmers in Birkenfeld ein¬
geworfen. Offenbar liegt ein Racheakt vor . — In Oberkollbach
ist gestern abend das Doppelhaus des Polizeidieners Nachfelder
und Schuhmacher Lörcher abgebrannt .

Ä Pforzheim , 5 . Mai . Das am Ostersamstag in Lomers¬
heim von d^r Brücke in die Enz gestürzte fünfjährige Knäblein
des dortigen Kronenwirts Häcker wurde am Freitag in Mühl¬
hausen a . d. Enz am dortigen Wehr geläudet. Der kleine
Körper war anscheinend irgendwie festgehalten und durch das
jetzige Hochwasser losgerissen worden.

£5 Vom Murgtal , 6 . Mai . In der glücklichen Lage, keine
Umlage erheben Ui müssen , befinden sich nicht weniger als zwölf
Gemeinden des Amtsbezirks Rastatt .

Baden-Baden, 5 . Mai . Heute nachmittag fand in Anwesenheit
des 1 . Vorsitzendendes Landesvereins vom Roten Kreuz» Herrn Gene¬
ralmajor Limberger, die diesjährige Schluß-Hebung der hiesigen frei¬
willigen Sanitäts -Kolonne statt , zu welcher sich auch Vertreter der
Staats - und städtischen Behörden usw . eingefunden hatten . Die Ueb-
nng wurde mit größter Promptheit durchgeführt. In der Turnhalle
gaben sodann die Herren Medizinalrat Dr . Neumann und General¬
major Limberger ein sehr günstiges Urteil über den Verlauf der
Uebung ab . Der letztere sprach besonders den Herrn Kolonnenarzt
Dr . Modrze und Kolonnenführer Georg Müller den Dank für ihr ver¬
dienstvolles Wirken ans .

2 Bühl , 6. Mai . ^ Bei der Wahl eines Mitgliedes der
Landwirtschaftskammer durch die Vertreter ! der Obstbauvereine
Badens wurde Landtagsabgeordneter Geppert hier gewählt.

«f Ortenberg , 6. Mai . Der 38 Jahre alte verheiratete
Schneidermeister Gehring von hier wird seit dem 27. April
vermißt . Er war an jenem Tage vor das Schöffengericht in
Gcngenbach geladen und ist seither verschwunden .* Lahr , 6. Mai . Das Artillerieregiment Nr . 66 marschiert
am 21. d . M . nach dem Schießplatz Griesheim bei Darmstadt
und kehrt am 28 . Juni mit der Bahn von dort zurück.* Freiburg , 5. Mai . Der Diözesanverband der katholischen Ar¬
beitervereine der Erzdiözese Freiburg zählt 155 Vereine mit 19 700
Mitgliedern .

% Freiburg, 6. Mai . Eine 86 Jahre alte Frau sprang
heute früh gegen 3 Uhr in den Gewerbekaual, um sich zu er¬
tränken . Zwei zur Arbeit gehende Italiener zogen die Frau
noch lebend aus dem Wasser.

* Staufen , 6 . Mai . Gestern hielt der Schwarzwaldverein
Sektion Staufen seine ordentliche Hauptversammlung ab . Laut

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 7 . Mai . Zur heutigen , vor Seiner Majestät

dem Kaiser stattfindenden „Lakme " -Borstellung im Großherzogl.
Hoftheater wird das Publikum seitens der Großh . Intendanz
ersucht , in Festkleidnng zu erscheinen .

* Heidelberg, 6. Mai . Zu der gemeldeten Berufung des ordent¬
lichen Professors der Geschichte an der hiesigen Universität , Geheimer
Hofrat Dr . Erich Marcks, an die neu gegründete „Hamburgische wissen¬
schaftliche Stiftung " wird noch berichtet : Professor Marcks ist 1861 in
Magdeburg geboren und studierte in Straßburg , Bonn und Berlin
alte und neuere Geschichte. Nach längeren Studienreisen im Aus-,
land habilitierte er sich 1887 in Berlin , wurde 1892 als Ordinarius nach
Freiburg i. B ., 1894 nach Leipzig und 1901 nach Heidelberg berufen .
Marcks hat sich durch eine Reihe trefflicher Monographien aus dem
Gebiete der neueren und neuesten Geschichte den Ruf als einer der
tüchtigsten unter deu jüngeren Historikern der Gegenwart erworben.
Von seinen Schriften haben namentlich seine Arbeiten Wer den Ad¬
miral Colignh ( „ Gaspard von Coligny"

, Band I , 1892 ) und der „ö-
nigin Elisabeth " Anerkennung in Fachkreisen gefunden. Am bekann¬
testen in weiteren Kreisen aber ist M . durch sein biographisches Werk
über Kaiser Wilhelm I . geworden. Von seinen sonstigen Publika -
iionen sind namentlich seine bibliographischen Essays über „Ludwig
Häusser" und „H . v. Treitschke " ( 1995 ) zu erwähnen .

% Heidelberg, 6. Mai . Die Kosten für ein neues physikalisches In¬
stitut der Universität werden, wie das „Hdlb. Tgbl." hört , im Staats¬
budget für 1997/09 zur Anforderung gelangen.

— Kalle a . d . S . , 7. Mai . (Tel.) Hier ist der 71jährige
Dichter Rudolf Bunge an einem Schlagaufall plötzlich verstorben.
Er ist besonders bekannt als Librettist der Oper „Der Trompeter
von Säckingen " .

— Stuttgart , 6. Mai . (Tel .) Dem „Staatsanzeiger " zufolge hat
der König der Schauspielerin Gertrud Eysoldt vom Berliner Deutschen
Theater die Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande
des Friedrichsordens verliehen.

— München, 6 . Mai . Zum Chefredakteur der „Allgem . Ztg." ist
vom 1 . Juni ckb der bisherige Chefredakteur Dr . Djez vom „Stnttg .

~ ~ ' —

— Paris , 7. Mai . (Tel .) In Gegenwart des Präsidenten
der Republik und mehrerer Minister , der Botschafter von Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn und anderer fand gestern im Cha-
trlet -Theater die Generalprobe zu dem Musikdrama „Salome "
von Richard Strauß statt . Die Aufführung wurde von dem
Komponisten selbst dirigiert und hatte einen außerordentlichen
Erfolg .

Bon de« Jnbiläums'FestsPielen in Mannheim.
II. Schiller: Die Räuber .

‘A . H . Karlsruhe , 6. Mai . Der Ruhm des Mannheimer Hof - und
Nationaltheaters ist für alle Zeiten verknüpft mit dem titanischen Ans¬
pruch des jungen Schiller , wie er sich in den gegen allen despotischen
Zwang revoltierenden „Räubern " unsterblich manifestierte . Wie könnte
das Mannheimer Theater , wenn es den Ruhm seiner Stadt in diesenl
Jubiläumstagen an seinem Teile freudig mitfeiert , anders , als den
Reigen der Musterausführungen im Schauspiel mit dem trotzigen
Jugendwerke Schillers beginnen , bei dessen Lektüre wir in unfern
Jugendtagen in allen Teilen der Welt zum ersten Male den Namen
Mannheim mit dankbarer Ehrfurcht aussprechen lernten . Und so
harrten wir auch gestern in gehobener Stimmung des Erscheinens
„Der Räuber " auf ihrer ersten Bühne , das diesmal , am Vorabend des
Pressefestes, das die Stadt Mannheim zu Ehren der Ausstellungs-Er¬
öffnung gibt, in Wahrheit vor einem „Parterre von Kritikern " vor
sich ging.

Was der gestrigen Aufführung ein besonders festliches Gepräge
gab, war , daß in eindringlicher Vorarbeit dafür gesorgt war , daß das
Rein-Künstlerische nach Möglichkeit für sich in Erscheinung treten
konnte, unter sorglichem Zurückdrängen des Handwerksmäßigen . Das
gelang vor allem in dem festen , geschlossenen Zusammenspiel der ein¬
zelnen Szenen , die jede für sich, bei aller Kritik im Kleinen, einen ab.
gerundeten Eindruck machten; das gelang in der kräftigen Durchfüh¬
rung einer Reihe von maßgebenden Rollen und gelang nicht zum Min¬
desten in der dekorativen Ausstattung des Ganzen . Diese letztere
machte einen überaus vornehmen Eindruck, sowohl in der Anordnung
der Zimmer -Interieurs wie in der Darstellung der Landschaftsbilder.
Hier hatte kluges, die Wirkung sicher berechnendes Nachdenken und

wird über Kleinigkeiten rechten können, wie z. D. über die Einheitlich-
keit der nach einer Manier gemalten Ahnenbilder ec ., das tut dem Ge-
samtlobe keinen Abbruch. Bedenklich erscheint nur , daß, namentlich
infolge der allerdings der Stimmung außerordentlich förderlichen „ge¬
schloffenen " Zimmerdekorationen die einzelnen Verwandlungen ans der
Bühne nicht ohne besondere Pausen vor sich gehen konnten und auf
solche Weise die Aufführung sich von 6 Uhr bis fast II14 Uhr hinzog.
Dies stellt an das Publikum nicht geringe Anforderungen . Drß durch
diese Pausen der Zusammenhang der einzelnen Szenen in seiner ein¬
heitlichen Wirkung auf den Hörer dabei leicht gelockert und das Ganze
damit an Großzügigkeit einbüßen kann, ist eine weitere Befürchtung»
die wohl nicht immer von der Hand gewiesen werden kann.

In Georg Reimers vom Wiener Bnrgtheater hatte die Aufführung
einen Karl Moor aufzuweisen, der volles Interesse beansprucht durste
und vielen Beifall fand . Zumal Anfangs , wo das jugendliche Ungestüm
des Dichters in den stärksten Flammen lodert , war Reimers von be¬
zwingender Kraft . Nachher gerät unsere moderne, der übertriebenen
Edelmutsdichtnng sehr wenig freundlich gegemÄberstehende Anschauung
des Ocfteren in Widerspruch mit dem Dichter und darunter leidet auch
der Darsteller , der aus seiner modernen Haut ebensowenig herauskann
wie der Höver . So bleibt ein Rest von Sophismus und Pathos auch
bei dem Karl Moor von Reimers ungelöst, aber deßungeachtet fesselte
seine Darstellung doch bis zum Schluß . Eine wirkliche MnsterlsistunH
als Franz Moor bot Albert Heine vom Münchener Hostheater. Teuf«
lich, verschlagen , unmenschlich in seiner Grausamkeit , unübertroffen in
seinen Verstellungskünsten, gierig in seinem Kampf gegen die ihn ohne
seine Schuld entstellende Natur , so ward diese dichterische „Extremität "
von Heine mit lebendigem Blut erfüllt . Ein « künstlerische Erscheinung,
die auch in all den Uebertreibnngen des Schillerschen Pathos machtvoll
auf das Haus wirkte.

Die Amalia wurde von Frk. Toni Wittels sympathisch und int
möglichst einfachen Linien gegeben . Von den andern eigenen Mann¬
heimer Kräften sind die Herren Reumann -Hoditz (alter Moor ) , Kökert
( Spiegelbevg) , ©obetf (Schweizer) , Trautschold (Roller ) , Röbbeling
(Moser) n . a . zu nennen, zu denen noch der vom Publikum mit Recht be¬
sonders ausgezeichnete Daniel des Kunstveteranen Herrn Hermann
Jacobi ehrenvoll hinzutritt . Die Regie des Herrn Emil Reiter fand in
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210. Mtttagblatt. Dienstag den 7. Mai 1907. O ad i frtf e V r e sfr . Sette 37
Rechenschaftsbericht gab die Sektion im verflossenen Jahre für
Instandhaltung von Wegen , Bänken, Schutzhütten, Tafeln , Weg¬
weisern :c. 266 M aus . Tie Mitgliederzahl beträgt 85. Tie
Neuwahl des Gesamtvorstandes brachte nur die Aenderung , daß
als Kassier Herr Dentist Müller für den nach Schönau versetzten
Herrn Steuerkommissär Wolf bestellt wurde. Nach der Ver¬
sammlung wurde ein gemeinschaftlicher Ausflug nach Kirchhofen
(Krone) unternommen .* Bilfingen , 5 . Mai . Heute vormittag verstarb an einem
Herzschlag Plötzlich der langjährige Bankvorstand der hiesigen
Filiale des Schwarzwälder Bankvereins , Herr Fritz Schmidt,der die Geschäfte des Vereins stets in vortrefflicher Weise ge¬
führt hat .

* Mönchweiler, 6 . Mai . Heute früh wurden wir durch
Fcuerlärm erschreckt , das Haus des Kleiderhändlers Jakob Fleig
stand in Brand . Das Feuer enfftand, so viel bis jetzt bekannt,
auf der Heubühne.* Vom Feldberg , 6 . Mai . Die Skibahn ist noch ganz gut .
Zu dem alten Schnee, der immer über 1 Meter tief, ist in letzter
Woche wieder 40 Zentimeter Neuschnee gekommen . Auch waren
die Nächte der letzten Zeit noch empfindlich kalt und zeigt das
Thermometer verschiedene Morgen noch 4 Grad unter Null . Die
letzten Tage und Nächte hatten wir gewaltige Stürme und scheint
nun Tauwetter eintreten zu wollen. Es muß aber recht warm
werden , wenn diesen Somlmer der Schnee auf unserem Feld¬
berge ganz verschwinden soll.

* Billafingen (A. Ueberlingen ) , 6 . Mai . Bei der dritten
Bürgermeisterwahl am vergangenen Samstag wurde der frühere
Bürgermeister , Herr Fischer, gewählt.* Vom Bodensee , 5 . Mai . Fm See fing ein Nonnenhorner
Fischer einen Weller, der das respektable Gewicht von einem
Zentner hatte .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe. 7. Mai.* Ans dem Hofbericht. Me Besserung im Befinde» Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin ist im Fortschreiten be-
griffen. Ihre Königliche Hoheit konnte am gestrigen Nach¬
mittag mehrere Stunden außer Bett zubringen . Me leichten
Fiebererscheinungen haben aufgehört . — Am Sonntag vor¬
mittag besuchte Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Schweden
und den Erbgroßherzogliche« Herrschaften den Gottesdienst in
der Schloßkirche . — Am Montag früh unternahm Seine König¬
liche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden in Begleitung des
Hofjägermeisters von Merhart eine Pirschfahrt in den Wild¬
park. — Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing vor¬
mittags von r^ ll Uhr an den Obersthofmarschall Grafen von
Andlaw und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zum
Vortrag . Darnach meldeten sich Oberstleutnant von Böckmann ,
Chef des Generalstabs des' 14 . Armeekorps, bisher beim Stabe
des Leibgarde-Jnsanterie -Regiments (1 . Großherzoglich Hessi¬
schen) Nr . 115, und Oberleutnant Freiherr von Adelsheim vom
1 . Badischen Leibdragonerregiment Nr . 20 . — Mittags 12 Uhr
33 Minuten traf It . „Krlsr . Ztg ." Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz hier ein . Höchstdieselbe
wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und
der Erbgroßherzogin aml Bahnhof empfangen und ptn Groß -
herzoglichen Schloß geleitet, wo Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grotzherzogin den hohen Besuch begrüßten
und in die Wohnung führten . Am Bahnhof war ferner der
Oberschloßhauptmann von Offensandt -Berckholtz zum Empfang
anwesend . — An der Frühstückstafel nahmen außer Ihrer Kö¬
niglichen Hoheit der Großherzogin von Dlecklenburg - StrelitzSeine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schweden und die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften teil . — Nach der Frühstücks¬
lasel machte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Meck¬
lenburg-Strelitz Besuch bei den Erbgroßherzoglichen Herr -
schäften in Höchstderen Palais und reiste 3 Uhr 26 Minuten nachBaden zurück. — Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörteim Laufe des Nachmittags die Vvrttäge des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo , des Legationsrats Dr . Seyb und des Ge¬
neraladjutanten , Generals der Arttllerie von Müller .

* Ortskrankenkaffe. Zu unserer am Samstag gebrachten Notizüber die freie Arztwahl wird uns geschrieben : „Die Kommissionen des
Aerztebereins und des Krankenkassenverbandes haben über die Einfüh¬
rung der freien Arztwahl gegenseitige Erörterungen gepflogen. Die
Einführung derselben konnte grundsätzlich noch nicht festgelegt werden,da bezüglich des inoctus vivendi zunächst die endgültigen Bedingungendes hiesigen Aerztebereins und später die Generalversammlungsbe¬
schlüsse der Ortskrankenkassen abzuwarten sind ."

G In unser « Expeditionsschaufenster sind neue Bilder ausge¬
stellt: von dem schweren Straßenbahnunglück in Spanbau » von der

Vermischtes .
----- Bremen, 6. Mai. Die Vermutung, daß die beiden jüngsten

großen Baumwollbrände im Freihafen auf Brand¬
stiftung zurückzuführen sind, veranlaßte die Polizeidirektion ,
100Ö Mark Belohnung auf die Ermittlung der etwaigenTäter auszusetzen. Die Bremer Baumwollbörse erhöhte
die Summe auf 5000 Mark.

— Niedermarsbevg (Westfalen ) , 6 . Mai . (Tel . ) Aus den um
3 Uhr nachmittags von hier nach Kassel ahgehenden Personenzug 6.43
wurde in der Nähe von Wrexen aus dem Eilzng 186 ein Revolverschutz
abgefeuert. Die Kugel traf einen Abteil 3. Klaffe, in dem 2 Personen
saßen und streifte den Hut eines Herrn . In dem Zuge befand sich zu¬
fällig der Betttebsinspettor aus Marburg , der in Scherfede telegraphisch
anordnete, daß der Zug 186 in Bestwig angehalten und dort nach dem
Täter recherchiert werden soll .

hd Dortmund , 6. Mai . (Tel .) In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde der Bergmann Karl Dickmann während eines Wort¬
wechsels von dem Betriebsleiter Schroll aus Eving erschaffen.
Wie es heißt, soll Schröll , der mit einigen Freunden von einem
Kegelabend kam, von Mckmann und einer Anzahl Personen um¬
ringt und mißhandelt worden sein, worauf Schröll von seinem
Revolver Gebrauch machte .

— Düffeldorf, 6. Mai . Der Garderobier Richard Gelsen vom
Düffeldorfer Schauspielhaus wurde verhaftet , weil er beschuldigt wird,als Garderobier des Stadttheaters in Aachen den dortigen Theater -
fnndus fortgesetzt «m Kostüme im Werte von mehreren tausend Mark
bestohlen zu 'haän .

--- Trier , 6. Mai . Der um 6 Uhr 30 Mn . abends hier ab¬
fahrende Personenzug fuhr auf dem Bahnhof Ruwer auf einen
GLterzug auf. Ein Heizer und ein Zugführer wurden schwer,
eine Anzahl anderer Personen leicht verletzt . Der Verkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Der Materialschaden ist er¬
heblich.

— Friedberg, 6 . Mai . Gestern verunglückte ein Automobil der
hessischen Automohilfabrik mit 4 Insassen , wovon einer einen doppelten

Kaiserpreis -Tistanzfahrt des freiwilligen Automobil-Korps und von der
Eröffnung der internationalen Kunstausstellung in Venedig.

tgj Gartenbauverein . Zu der am 1 . Mai im Schremppschen
Saale III stattgehabten Monatsversammlung des Gartenbauvereins
war Herr Professor Hch . Leutz als Redner gewonnen worden . Gegen¬
stand des Vortrages war der Anteil der Pflanzen an der Erzeugungder Rohstoffe , welche für den Welthandel in Betracht kommen . In
erster Linie wurden die Getreidearten besprochen , die als Nahrungs¬
mittel Verwendung finden . Nach kurzer Angabe der im Jahresdurch¬
schnitt an Weizen, Mais , Hafer , Roggen und Gerste auf der ganzenErde erzeugten Mengen wurden die Eigentümlichkeiten der Haupt¬
erzeugungsgebiete — Vereinigte Staaten von Nordamerika , Rußlandund Argentinien — geschildert und Argentinien als der Hauptlieferantder Zukunft bezeichnet . Am Reis wurde der Einfluß erläutert , den
der Eigenbedarf eines Erzeugungsgebietes auf die Abgabe des Er¬
zeugnisses an den Welthandel hat und hier die Verhältnisse von China

^besonders hervorgehoben. Hauptlieferant für Reis ist nicht das am
meisten Reis hervorbringende . China , sondern Vorder - und Hinter -
Jndien . An Zuckerrohr und Zuckerrübe wurde gezeigt, wie das Be¬
streben der Produktionsländer dahin geht, durch Verarbeitung der
Roherzeugnisse im eigenen Land und Abgabe möglichst weit verarbei¬
teter Fabrikate höheren Gewinn zu erzielen . Die Abhängigkeit der
Verwertung eines Rohstoffes von der Beschaffenheit dieses Rohstoffesund der Vollkommenheit der Transportmittel wurde an der Kartoffelund am frischen Obst gezeigt. Kaffee, Tee, Kakao und dann Tabak
wurden nach Erzeugungsort und Verbrauchsort besprochen , damit
schloß der Vortragende die Betrachtung der zur Ernährung dienenden
Stoffe und ging auf die Schilderung der Rohstoffe ein, welche anderen
Zwecken dienen. Die gewaltigen Geldsummen , welche im Holzhandel
bewegt werden und die Anteile der in der gemäßigten und in der
tropischen Zone erzeugten Hölzer wurden zur Veranschaulichung vor¬
geführt und auch hier die Wertsteigerung durch sofortige Verarbeitungder Rohstoffe an Ort und Stelle der Erzeugung geschildert. Beson¬ders eingehend wurde die Bedeutung der Baumwolle betrachtet , das
Hintenantreten von Flachs und Hanf dabei gestreift. Den Schluß des
Vortrages bildete die Betrachtung der zur Oelbereitung dienenden
Pflanzen und Angaben über die Kautschukgewinnung. Nach dem mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte die Besprechung eine«
im laufenden Monats geplanten Familienausfluges in die Rhein¬
waldungen . Nähere Mitteilungen hierüber werden s. Zt . in der Preffe
erfolgen. Die übliche Gratisverlosung zahlreicher und schöner Topf¬
pflanzen unter die Anwesenden schloß den Vereinsabend .

E . 14. Stiftungsfest des Bad. Leib-Grenadier -Bereins Karlsruhe .
Der unter dem Protektorat S . K . H . des Großherzogs stehende Bad .
Loid-Grenadier -Verein beging am Samstag abend die Feier seines 14.
Stiftungsfestes im Saale des Kolosseums . Das Offizierkorps des hie¬
sigen Leibgrenadier-Regiments , an der Spitze Oberst von Lüttwitz, war
in corpore erschienen . Das Präsidium des Bad . MMtärvereins -Ver-
bandes war durch Herrn Oberstleutnant a . D . Heusch vertreten . In
seiner Begrüßungsansprache betonte der 1 . Vorsitzende , Herr Nußberger ,das herzliche Einvernehmen Krischen Regiment und Verein , welch letzterer
nunmehr eine Mttgliederzahl von 500 erreicht hätte . Nach einem Hoch
aus den hohen Protektor des Vereins , in das die Anwesenden freudig
einstimmten, sprach der 2. Vorsitzende , Herr Rüsch , den von Froiherrn
von Meyeru-Hohenberg, Ehrenmitglied des Vereins , verfaßten schwung¬
vollen Prolog , in welchem mit Bezug auf die dem deutschen Reiche in
unserer Zett vom In - und Auslande drohenden Gefahren , aus die
furchtbare Zett Deutschlands tteffter Erniedrigung , auf die Jett vor den
Befreiungskriegen, auf das Jahr 1812 , hingewiesen wurde . Dann
leitete der Prolog zu dem nun folgenden Festspiel „Die Badener in Ruß¬
land" über, das von dem Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Oberst a . D .
von Barsewisch und den ehemaligen Einj .-Freiwilliglen Grenadieren
Bornhäuser und Kattermann verfaßt und dem Leib-Grenadier -Verein
gewidmet ist. In 5 verschiedenen Aufzügen werden in dem Festspiele
die Erlebnisse der badischen Brigade , die an - dem Feldzuge gegen Rußland
im Jahre 1812 unter dem Befehl des Marlgrafen Karl Wilhelm
von Baden teilnahm , geschildert . Denn als im Jahre 1812 Napoleon
zum Feldzuge gegen Rußland sein gewaltiges Heer rüstete , da mutzte
auch Baden eine Truppe von 7666 Mann stellen; das Grenadier -
Regiment, bas sich in dieser Truppe befand, hatte den Auftrag erhalten ,
das Tresor der Handkaffe des Kaisers zu überwachen. Auf dem Marsche
nach Moskau versah das hadische Garde -Bataillon seinen mühevollen
Dienst, während Räubereien der französischen Garden , sowie Mangel an
Fürsorge von seiten der Oberen , den kärglichen Lebensunterhalt oft
gänzlich versiegen ließen. Auf diesem Marsche treffen wir nun die
Badener im ersten Bilde. Feldwebel Heller ( Herr Kühn ) quartiert sich
eben mit einer Abteilung in dem Dorfe Moshaisk ein , als Leutnant von
Mehern (Herr Heger) , den sein Großherzog sendet, mit dem Haupt -
mann Psnor ( Herr Held) zusammen-trifst. Das 2. Bild bringt eine
Wache in Moskau, eben zeigt sich wiederum ein neuer Brand und wäh¬
rend eine Mannschaft zur Verrichtung der Löschungsarbeiten abrückt ,
macht Hauptmann Psnor einigen Kameraden Mitteilung von einer er¬
neuten Zurücksetzung seiner Truppen , denen das Tuch zur Neubekleidung
durch französische Truppen einfach weggenommen worden fei. Jndeffen
mußte der Rückzug von Moskau angetreten werden ; der Uebergang über
die Berefina vollzog sich unter unsäglichen Mühseligkeiten. All dies er¬
zählen im 3. Bilde die bei einem Feuer sich lagernden badischen Grena¬
diere dem Leutnant Hammer ( Herr Dietz ) , der 40 Wagen Proviant mit »
gebracht hatte , als der Markgraf Karl Wilhelm von Baden (Herr Rudi )
auftritt , der in einer Ansprache die Offiziere und Mannschaften davon
überzeugt, daß sie an das jenseitige Ufer der Beresina zur Hilfe des
Marschalls Viktor zurückkehren müßten , der sich auf sie allein noch ver¬
lassen könne . Inzwischen hatte der strenge Winter manches Opfer ge¬

Armbruch erlitt . Die anderen drei wurden mehr ober weniger be¬
schädigt .

hd . Frankfurt a. M ., 6. Mai . (Tel .) Gestern ereignete
sich auf der Strecke des Kaiser -Rennens im Taunus in der
Nähe von Esch ein schwerer Automobil-Unfall. An einer scharfen
Kurve kam ein Rennwagenvom Wege ab, streifte einige Chaussee¬
bäume und stürzte dann die Böschung hinab. Der eine Jnsaffe
des Wagens, ein Ingenieur Pfendter aus Brüssel, war sofort
tot. der Chauffeur Deplus wurde schwer verletzt. Das Auto¬
mobil wurde zertrümmert .

— München , 6 . Mai . Beim 3. Felbarttllerie - Regiment ist nach
Mitteilung des 'Kriegsministeriums ein Fall von Genickstarre vorge¬
kommen .

= Innsbruck , 6 . Mai . (Tel .) In Hard sind heute nacht
sieben Häuser vollständig niedergebrannt . Zehn weitere, vom
Feuer bereits ergriffene Häuser wurden gerettet . Von Bregenz
wurde Milttär zur Hilfeleistung abgesandt.

hd Fiume , 6. Mai . (Tel .) Ein englischer Chauffeur ,
welcher für die Gräfin Hoyos ein neues englisches Automobil
nach hier gebracht hatte , unternahm mit dem Chauffeur der
Familie Whithcad und dem Kammerdiener des Grafen Hoyos
eine Antomobilfahrt nach Tersato . In einer Biegung des
Weges stürzte das Automobil um . Der englische Chauffeur
sowie der Kammerdiener wurden sofort getötet, der Chauffeur
der Familie Whithead ist nach seiner Ueberführung ins Kranken¬
haus seinen Verletzungen ebenfalls erlegen.

hd Rom, 6. Mai . (Tel . ) An einer inneren Mauer des vatikani¬
schen Gartens zeigten sich heute plötzlich kräftige Riffe und Sprünge .
Der Einsturz der Mauer wäre unvermeidlich gewesen . Aus Ersparnis -
Rücksichten befahl der Papst, die Mauer niederzulegen ohne sie wieder
aufzubauen . ( L .-A.)

— Rom, 6. Mai . (Tel .) Nach Meldungen aus den Obser¬
vatorien in Catania und auf dem Aetna fand gestern abend
9 Uhr 15 Min . im Vulkan der Ittsel Stromboli eine starke De¬
tonation statt, der ein großer uch gefolgt ist . Wie weiter

fordert ; wir treffen unsere Grenadiere im 4. Bild krank und hungrig im
Schlosse Malodeschno . In wehmütigem Tone, der auch im Orchester
illustriert wird , gedenkt der Grenadier Heck seiner Heimat im Schwarz¬
wald, die er wohl nie mehr sehen werde. Die jetzt ankommenden!
Offiziere , voran der Markgraf , sind Zeuge eines Ueberfalls von Ruflen,die sich jedoch sofort wieder zurückziehen . — Die große Armee ist vernichtet
und Markgraf Karl Wilhelm sieht sich daher gezwungen, den Befehl!
zum Rückzug zu erteilen . Im 5. Bild finden wtt die Badener auf dem
Sammelplatz in Marienwerder . Hier haben die Reste der Brigade — es
sind 147 Mann , die der Hauptmann Psnor dem Markgrafen Karl Wil¬
helm melden kann — gastfreundliche Aufnahme gefunden . Während
nun in einem Zwiegespräch ein biederer Marienwerder Bürger ( Herr
Krawutschke ) und Hauptmann Psnor in begeisterten Worten ihrer Sehn¬
sucht nach der deutschen Einheit Ausdruck verleihen, hebt sich der Vorhang
und wir sehen im letzten Bilde in prächtiger Gruppierung die Huldigung
der sieggekrönten deutschen Soldaten aller Waffengattungen an dick
Germania , während gleichzeitig das Orchester ( Kapelle des Leib-
Grenadier -Regiments unter Meister Boettges trefflicher Leitung ) dick
deutsche Volkshhmne intoniert . Das Festspiel, das sich durch seinen
warmen , patriotischen Grundton besonders ausgeichneh verfehlte fei 114
Wirkung auf die Zuschauer nicht . Unter den Darstellern , die alle ihr
Bestes gaben, zeichneten sich die Herren Held ( Hauptmann Psnor ) , Rudi
( Markgraf ) ■und Kühn (Feldwebel Heller) durch präzises Spiel und
Vortrag besonders aus . Der Regie des Herrn Direktor Hagin darf all¬
gemein reiche Anerkennung gezollt werden. Im weiteren Verlaufe dcS
Abends dankte der Kommandeur des Leibgrenadier-Regiments , Oberstvon Lüttwitz, namns der Gäste für die fteundliche Einladung und herz¬
liche Begrüßung . Wenn er dem Verein an seinem heutigen Ehrentage
wünsche , daß er weiterhin wachsen, blühen und gedeihen möge, so sei das
Ziel seiner Wünsche bod) das , daß der Verein vorbildlich wirken mögein der Pflege der Kameradschaft, vorbildlich in der Treue zu Kaiser und
Reich , in der Liebe zu Fürst und Vaterland . Der 1 . Vorsitzende konnte
eine Anzahl Glückwunschtelegramme und Schreiben zur Verlesung
bringen , darunter solche von dem früheren Chef des Lcib-Grenadier -
Regiments , Herrn Generalmajor v. Henning , von den Verfaffern des
Festspiels, Herrn Oberst a . D . von Barsewisch , Professor Bornhäuser u.
a . Herr Kattermann war in der Versammlung anwesend . Ein
munteres Tänzchen schloß die anregende und schöne Feier . Wir können
nur wünschen daß der Besuch am nächsten Freitag abend, an dem eine
Wiederholung des Festspiels als Wohltätigkeits-Vovstellung stattfindet ,ein ebenso guter ist, wie der am letzten Samstag .— Eine Propaganda -Gesellschaft für Mutterschaftsversicherung ist
gestern unter Teilnahme politischer wie gesellschaftlicher Kreise ge¬
gründet worden.

GD Athletik -Sport . Am Sonntag den 12. und Montag den 13.d. Mts . findet im Kolosseum das 6. Kreisfest des 4. Kreises des Deutschen
Athleten- Berbandes statt . Das Arrangement wurde durch Beschluß der
Tagung in Fveiburg dem hiesigen 1. Athletik-Spott -Club „Germania "
übertragen Die von gegen 40 badischen Vereinen gemeldeten Wett¬
kämpfe auf allen Gebieten der Athletik werden von sportlich hoher Be¬
deutung sein. Die Wettkämpfe finden nach den Regeln des Verbandes
statt . Die Ehrenpreise sind im Schaufenster des Schuhhauses Bertholde
am Mwrttplatz ausgestellt, zu deren Besichtigung wir hiermit einladen .

0 Im „Friedrichshof" findet heute, Dienstag abend, 8 Uhr , großes
Militärstreichkonzert der vollständigen Kapelle des Feldartillerie -
Regiments „ Großherzog" (1. Bad .) Nr . 14 unter Leitung des Musik¬
dirigenten Herrn Liese bei freiem Eintritt statt . Bei ungünsttger Wit¬
terung ist das Konzert im großen Festsaal.

8 Leichenländnng. Der ledige 30 Fcchre alte Küfer Sebastian !
Straub aus Erlaheim , der in der Waldstraße in Stellung war und seit
Sonntag den >8 . d. nachts vermißt wurde, wurde gestern abend in der
Alb, eine Strecke unterhalb der Hansa, als Leiche geländet. Ein Ver¬
brechen Dritter scheint ausgeschlossen .

8 Verbrüht . Am 3 . ds . , abends, geriet ein 1 Jahr altes Kind in
der Durlacherstraße an einen Topf heißen «Wassers und zog sich dadurch
so schwere Verbrühungen 311, daß es seinen Verletzungen gestern im
städt. Krankenhaus erlegen ist.

8 Ueberfahren wurde gestern mittag in der Kaiserallee ein 2 Jahre
altes Mädchen von einem zweispännigen Rollfuhrwerk. Das Kind erlitt
Verletzungen am Kopf und an den Beinen, die glücklicherweise nicht
lebensgefährlich first». Es wurde ins Ludwig Wilhelm -Krankenheim
verbracht.

□ Bon der Straßenbahn wurde heute vormittag bei der Kcrrl-
Wikhelmstraße ein Hund ( junge Dogge) Überfähren und getötet.

8 Ein Racheakt. Am letzten Sonntag vormittag hat ein Unbe¬
kannter in der >Kaiserallee einem Dienstmädchen eine Flüssigkeit —
vielleicht Petersburger Lack — an ihr Kleid gegossen und dadurch das
Kleid i . W. von 30 "Jt vollständig unbrauchbar gemacht .

8 Berhasttt wurden ein 19 Jahre altes Dienstmädchen aus Neu-
denau , das in letzter Zeit hier mehrere Haftgeldbetrügereien verübte ,
ein 19 Jahre alt « stellenloser Kaufmann aus Künzelsäu , der sich hier
und in Bruchsal unter Vorspiegelungen eimmielete , eine ledige Kell¬
nerin von hier, die einem Mehgergeselleneine Uhr mit Kette i. W . von
40 M unterschlug und versetzte.

Aus den Nachsiarländern .
— Metz, 6 . Mai . (Tel .) In Sublon ist ein Güterzug auf

ein mit Wagen besetztes Gleis gefahren. Bei dem Zusammen¬
stoß wurde ein Hilfsbremser schwer verletzt ; er starb auf dem
Transport nach dem Hospital. Der Materialschaden ist nicht
erheblich , der Betrieb nicht gestört.

berichtet wird, hat der gesttige Ausbruch des Vulkans keinen
nennenswerten Schaden angerichtet, die Bevölkerung aber in
großen Schrecken versetzt.

Einem Telegramm der „Tribuna " aus Catania zufolge, ist
die Tätigkeit des Hanptkraters des Aetna bedeutend erheblicher
als gewöhnlich .

— Arras , 87 Mai . (Tel .) Die Untersuchung über die
Ursache des Grubenunglücks von Courriercs endete mit der
Niederschlagung des Verfahrens.

- -- Konkantinppek, 6. Mai. In Juras so wurden in der
vergangenen Nacht 4 mehrere Sekunden dauernde Erdstöße
verspürt , welche eine große Panik hervorriefen .

— Johannesburg , 6. Mai . (Tel .) In Modderfontein am
Rand fand heute eine Explosion statt, bei der drei Weiße und !
15 Schwarze umgekommen sind . Drei Gebäude sind zerstört
worden.

Aus dem gewerbliche « Leben .
— Hamburg, 6 . Mai . Wie seinerzeit berichtet, hatte eine Ber -

sammlung der Bäckergesellen den zwischen, der Innung und der Gesellew-
vertretung vereinbartm neuen Tarifvertrag , der auf drei Jahre lautet ,
abgelehnt. Die Verdanbsleitung hat nunmehr lt . „Frkf . Ztg ." eine
Urabstimmung vornehmen lassen. Däbei wurde der Tarifvertrag mit
625 gegen 285 Stimmen endgültig angenommen.

— Essen , 4 . Mai . Die Verwaltung der Fried . Krupp A.-G . er »
zielt mit den Spareinrichtungen für die Werksangehörigen gute Erfolge .
Nach den Satzungen wird jährlich ein Prozent der gesamten Spargut¬
haben von der Firma als Prämienfonds zur Verfügung gestellt und als
Prämien unter die Sparer ausgelost. In diesem Jahre kamen 32 400
Jt zur Verlosung, woraus sich ergibt , daß die Spareinlagen der Krupp¬
schen WerLrngehöriyen weit über drei Millionen Mark betragen . Bei
der Auslosung beträgt der Hauptgttrnnn 500 'Jt , der zweite Gewinn
300 Jtt , der dritte Gewinn 100 Jt und die übrigen Gewinne (Prämien )
sind auf je 50 Jt bemessen.

hd Dortmund , 6. Mai . (Tel.) In der heutigen BormitlagSfitz -
ung der Konferenz der Bergarbeiter -Bettreter erstattete der Abgeord- ;
nete Sachse den Geschäftsbericht . Nach dem großen ^Streik sei von.
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Telegramme der „Bad. Presse".
*= Aerkin , 7. Mai . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht dieVerleihung des Kreuzes der Großkomture des HauS-ordenS vou Hohenzoller » an den Generalobersten vonLtudequist . Generalinsvekteur der dritten Armeeinspektion .

d
tick Berlin, 7 . Mai . Bei der heute stattfindenden Wahl des

zweiten Vizepräsidenten des Reichstages werden die freisinnigenParteien wieder den Abgeordneten Kämpf präsentiere «, der die
Kandidatur angenommen hat . Die Wiederwahl dürste lt. „Berl .N. N. " gesichert sein . Zentrum , Sozialdemokraten und Polenwerden sich der Abstimmung enthalten .

— Kekgolan-. 6. Mai. Das erste und zweite Geschwa¬der , bestehend aus 16 Flotteuschiffen und mehreren Torpedobooten,manöverieren in der Nähe von Helgoland .
*= Wien, 6. Mai. Der Minister des Aeußern. Baron Aehrrli-thal , welcher gestern über Karlsbad aus Berlin hier eingetroffenist, wurde heute nachmittag vom Kaiser in längerer Audienzempfange ».
dS Budapest , 7. Mat . Der ungarische MinisterpräsidentWekerle begab sich gestern abend nach Wien , um mit dem

Minister deS Aeußern , Baron Aehrenthal über das Resultatseines Berliner Aufenthaltes zu konferieren . (B. T.)--- Budapest , 6. Mai. Der Minister des Innern, GrasAndrassy , hat heute dem Kaiser die sogenannten Gesetzes¬vorlagen über Verfassungsgarantien unterbreitet .Wie verlautet, hat der Kaiser nur einem Teile der V o r-
lagenzngestimmt .

— Bern , 7. Mai . (Tel .) Die internationa -le Konferenz für tech¬nische Einheiten im Eisenbahnwesen wurde gestern hier eröffnet.dÄ Sau Remo , 6. Mai . Der König von Siam reist am14. d. M. nach Turin ab und wird dann Mailand, Venedig und
Florenz besuchen , woraus er nach Paris reisen wird , um den
französisch -siamesischen Vertrag zu ratifizieren.Der Herzog von Genna wird am Dienstag in San Remo
eintreffen , um den König von Siam im Namen des KönigsViktor Emanuel zu begrüßen . Das Datum des Besuches des
Königs von Siam beim italienischen Königspaar ist noch nicht
festgesetzt . Keineswegs wird die Zusammenkunft aber in Ve¬
nedig stattfinden , wo König Viktor Emanuel demnächst ein¬
trifft. Mittwoch wird der König von Siam nach Nizza reisen,wo er sich einige Zeit aufhalten wird.

d<I Aaris, 7. Mai . Der „Jntranfigeant " erklärt offen die
anti - deutfche Tendenz des japanisch - französischen Ab¬
kommens , das den um Deutschland gezogenen Ring
verengern soll. -

--- London , 6. Mat . Prinz Fnshimi . der zur Erwiederungdes Besuches des Herzogs von Connaught beim Mikado nach Eng¬land kommt , traf heute abend in London ein und stihr direkt
nach dem Buckingham- Palast , woihnderKönig empfing .6 .D . Riga, 7. Mai. (Privattelegr.) Der russische Dampfer
„Semiramis "

, auf der Fahrt nach Kiel, ist in den letzten Stür¬
men in der Ostsee untergegangen . Die Besatzung von 36 M a « nwird vermißt und gilt als ertrunken . (Magd. Ztg.>— Kairo, 6. Mai. Lord Cromer hat heilte die Heim¬reise über Paris nach London angetreten . Am Bahnhof warmdie Minister, die diplomatischen Vertreter und die Mitglieder der
englischen Kolonie erschienen. -

— Washington, 6. Mai. Präfidmt Roosevelt empfinggestern dm Wiener Mannergesangverein im Wiener Hause .Der Verein brachte mehrere Lieder znm Vortrage . Auch dieGemahlin Roosevelts und die Mitglieder der österreichisch-
ungarischen Botschaft waren zngegen.

Bom Aarserpaar. '
= Schlitz, 5. Mai . Gestern Vormittag mtternahm der Kaisereinen Spaziergang nach Tempelberg, nachmittags im Wagen eiltenAnsflug nach Eisenberg. -
— Kombnrg v. d. A . . 7. Mai. Die Kaiserin machte

gestern Vormittag vor dem Gebrauche der B a d e k u r mit der
Prinzessin Viktoria Luise eine Spazierfahrt in den Haardtwaldund machte dort einen längeren Spaziergang . Während der
heutigen Frühstückstafel im Königlichen Schlosse konzertierte die
Kapelle des Füselierregimentes „von Gerstorff " (Hessisches Nr. 80)ans Wiesbaden aus Anlaß des heutigen Geburtstages des Kron-
prinzen . _

Die englische Koloniattouferenz .
---- London , 7. Mai. In der gestrigen Sitzung der Ko¬

lonialkonferenz erklärte der Präsident des Handelsamtes ,Lloyd George , die Regierung werde ihren Standpunktin der Z o l l f r a g e nicht ändern . Er schloß mit eineni
Appell an die Kolonien , nicht einen Plan zu be-
60 008 neuen Mitgliedern der größte Teil wieder ansgetreten . Das
Ueberschicht-Wefen grassiere wieder sehr stark. Eine Verschmelzungaller Bergarbeiter -Verbände, die der großen Maße sympathisch sei,scheitere an dem Widerstand der leitenden christlichen Gewerkschafts-
Itetfe . Wenn bei der Lohnbewegung im letzten Herbst auch die Forde¬
rung von 15 % Lohnerhöhung nicht durchgeführt werden konnte, soseien doch in den beiden letzten Quartalen 1906 die Löhne gestiegen .
Bezüglich der Maifeier stehe der Vorstand auf dem Standpunkt , daß
wegen dieser Feier ansgesperrte Mitglieder eine Unterstützung nicht er¬
halten sollen . (L .-A . )

— Weißenfels, 6 . Mai . ( Tel . ) Die Zahl der ansständigen Berg¬arbeiter im Zeitz-Weihenfelser Braunkühlenrevier betrügt jetzt 1500.— Newyork , 6 . Mai . (Tel .) Die Angestellten der Tampfschiff-
fahrtsgesellschaften erklären, d̂aß die Mehrzahl der Hafenarbeiter die
Arbeit wieder ausgenommen hat . Die hier eingetroffcne „Umbrin" hatte
Heine Schwierigkeit heim Löschen. Der Dampfer „ Grönland " und
andere Schiffe , die Verzögerungen erlitten , gehen heute ab.

Gerichtszeitung .
— Landau , 6. Mar . Die hiesige Strafkammer verurteilte dm Wein-

Händler Seid von Rhodt wegen Weinsälschung zu. vier Monaten Ge¬
fängnis , sowie Einziehung von achtzig Fudern .Wein.

— Berlin, 6 . Mai . (Tel.) Den Abendblättern zufolge ist
gegen den früheren Gouverneur von Togo , Horn , der durch
Urteil des Öbergerichts für die Schutzgebiete Kamerun und Togck
vom 4. Juli 1905 wegen Körperverletzung im Amt zu einer Geld¬
strafe von 900 Mark oder Gefängnis von 3 Monaten verurteilt
worden war, am 4. Mai von der Disziplinarkammcr für die
Schutzgebiete auf Dienstentlaffnng unter Belaffung vou zwei
Dritteln der gesetzlichen Pension erkannt worden .

hü Leipzig , 6 . Mai . - (Tel .) Das hiesige Schöffengericht
verurteilte den ehemaligen Reichstagsabgeordneten , Redakteur
Schöpflin , wegen Beleidigung des Generals von Liebert zu 400
Mark Geldstrafe.

hd München, 6. Mai . (Tel.) In dem heute begonnenen
Monstre -Prozrß gegen 16 des gewohnheitsmäßigen Wuchers in
256 Fällen angektagte Kaufleute und Händler wurde fast

_
der

ganze Sitzungstag mit Verlesungen der außerordentlich umfang¬
reichen Anklageschrift ausgefüllt. Der Prozeß wird 5 Wochen
ru Anspruch nehmen.

treiben, der ihnen zwar Nutzen bringen würde , aber die Gefahrin sich berge, dem Mutterlandezu schaden .A . London, 6. Mai . ( Pridattel . ) Ter König hat sämtliche Kolonial-Premirrs dnrch eigenhändige Briefe ausgezeichnet, die ihnen S . M . Be »dauern darüber Ausdrücken, daß die Mittelmeerfahrt ihn verhindert,si esrüher bei sich zu Tische zu sehen und mit ihnen zu plaudern . Daswird nun nachgeholt werden. Botha aber , der verlovcnc und wiedcr-
gefundene Sohn , wird ganz besonders geehrt werden : zuerst will ihn ,allein unter allen , der König zu einem „privaten Interview " eiuladen,und dann eine so hohe Auszeichnungihm zuteil werden raffen, daß Botha,selbst davor Angst und bange geworden, und er gebeten hat, davon ab¬
zusehen , da man das in Transvaal „mißverstehen" und jedenfalls nichtgutheißen werde . . Main sucht nun nach einem andren Mittel , >dem Buren -
genenaf die allerhöchste hohe Befriedigung auszusprechen. _ _

Zur Reform des englischen Oberhauses . ^
= London, 6. Mai . Im Oberhause wurde bei Beratung des Ge¬

setzentwurfs betr . eine Reform des Oberhauses ein Antrag auf Ein¬
setzung einer Kommission eingebracht, die die auf Erhöhung der Lei¬
stungsfähigkeit des Oberhauses in gesetzgeberischen Angelegenheiten
hinzielenden Anregungen prüfen soll.

Earl of Lawdor wies auf den allzu radikale« Charakter des Gesetz¬entwurfes hin.
» Dagegen erklärte Lord Rewton, jede Maßregel , die angenommenwerde, müsse eine solche der Reform und nicht der Zerstörung sein. Ineinem Amendement erklärte der Lordpräsident des Geheimen Rates ,bevor Reformdorschlägc diskutiert werden könnten, müßte eine Me¬thode zur Beilegung von Differenzen zwischen beiden Häusern gefun¬den werden. Die Frage , die j3as> Land interessiere, sei nicht dieder Reform des Oberhauses, sondern die Frage der Beziehimgen des

Oberhauses znm Unterhanse . Nach der Ansicht der Regierung handlees sich nicht um die Wirksamkeit des Oberhauses , auch nicht um seinenerblichen Charakter , sondern um seinen Parteicharakter und den stän¬digen überwältigenden Einfluß einer Partei . Wenn Vorschläge zurBeilegung der Differenzen zwischen beiden Häusern an bas Oberhausgingen, so vertraue er darauf , daß sie von der Opposition nicht un¬
freundlich ausgenommen würden . . , , „ .

Die Unruhen in Indien .
hü Simla (Indien ) , 6 . Mar. Der Ton , welchen der miß¬

gestimmte Teil der Eingeborcampreffe in Kalkutta anschlägt,wird immer heftiger, je mehr das durch diese Presse angerichtete
Unheil in seinem Umfange zu Tage tritt . Die Zeitung „Ben¬
gale ", deren Besitzer ein der gesetzgebenden Versammlung von
Bengalen angehörender Hindu ist, veröffentlicht ganz unglaub¬
liche Anschuldigungen gegen die englischen Beamten. Die onglo -
indische Presse rät der Regierung dringend , durchgreifende Maß¬
nahmen zu treffen , um die Heftigkeit der Eingeborenenblätter
zu zügeln und das Herumreisen der politischen Agitatoren zuhemmen. ------ London , 6. Mai. Nach Blättermeldungm ans Lahor «
vom 6. ds. fanden in Anvuetfar aufrührerische Tumulte
statt, bei denen ein Trupp von Hindu st udenten sich besonders
hervortat. 1

= » London , 7. Mai . Die Rassen kämpfe i» Indien
nehmen eine ernste Gestalt an. Großes Aufsehen erregt die
Kundgebung Lord Mintos , die den Professoren undStudenten die Teilnahme an der politischen Bewegungverbietet , unter Androhung der Entziehung von Stipen¬dien «nd staatlichen Zuschüssen an die Univcrfitäten.

Aus vftafie«.
— Peking, 6. Mai . Mit Hilfe des Präsidenten des Ministerinmsdes Innern , Tfentschushuan, ist ein Edikt bekannt gegeben worden,durch das Chupao Knei aus dem Amte eines Vizepräsidenten der Mini¬

steriums des Innern entlassen _,unb an seiner Stelle der unerprobteBeamte Wuchanghsi ernannt wird . Chnpao Knei ist der einzige be¬
währte Beamte im Ministerium und seine Entlassung wird als ein
sehr reaktionärer Schritt angesehen.

Ein anderes rückschrittliches Edikt setzt den Prinzen Chmg an die
Spitze des Kriegsministeriums , wodurch der Einfluß des Manchns in
den Armecangelegcnheiten verstärkt wird .

'

Zur Reform - h . Nevoliitiourbewegiing in Rußland.
---- Hfeiersönrg, 6. Mai . Der Kaiser erteilte seine Zu -

stimiiNlng zn der von der Reichsduma und dein Reichsrat
angenommenen Vorlage betreffend das Rekrntenkontingentfür 1907 , wonach der Rekrntenbestand 462,950 Mann betragen soll .

Nach Meldungen anS der Provinz sind die Oster fei er tageüberall ruhig verlaufen ; auch in Petersburg und Mos¬kau zeigte sich das gewohnte Bild .
Russische Sozialdemokraten in Dänemark .

— Kopenhagen. 6. Mai . Die dänischen Behörden
erteilten den sich in Malmoe anshaltenden russischen Sozial¬demokraten die Erlaubnis , ihre Reise ohne Unterbrechung durchdänisches Gebiet nach dem Auslände fortznsetzen . Doch ist
noch nnbegannt, wann die Russen abreisen werden , da verschiedene
Schwierigkeiten entstanden sind.

Die Regierung verweigert jedoch die Erlaubnis zn dem
Kongreß , um die die in Malmoe sich aufhaltenden russischen
Sozialisten nachgesucht haben .

C .'D . Kopenhagen, 7 . Mai , (Privattelegr.) Vom Haag
sind weitere 200 ruffische Sozialdemokraten resp . Revolutionäre
in Kopenhagen cingctroffen. Sie wurden eine Station vor
Kopenhagen von der dänischen Polizei empfangen. Später
trafen weitere 120 Rnffen auf den Bahnhöfen ein . Jngcsamt
sind bis zur Stunde 720 russische Sozialdemokraten hier an¬
wesend . Die Polizeiposten wurden verstärkt und die Uebcr-
wachnng der Hotels angcordnet ; die Untersuchung wird geheim
gehalten. Eine Ausweisung aus Dänemark ist entgegen Mel¬
dungen anderer Blätter nicht erfolgt. (N . Hamb . Ztg .)

Stimme »» ans den » Publik »» »»».
(ssf

'ur die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktk »»
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

— Karlsruhe , Mai . Unter dem neuen Fahrplan leibet der regel¬
mäßige Zugsverkehr auch jetzt, in der zweiten Woche, noch immer em¬
pfindlich . Ganz besonders haben dies in den letzten Tagen die Besucher
der Mannheimer Jubiläumsfcste erfahren müssen . Wie am Sonntag ,
so blieb auch gestern , Montag Rächt , der einzige Zug , welcher gegen Mit
ternacht den hiesigen Besuchern der Festspiele der Mannheimer Bühne zur
Verfügung steht , ( wenn man nicht den 20 Minuten länger über Heidel¬
berg aber zu gleicher Zeit hier eintreffenden früheren Zug benützen will)
bei Schwetzingen 50 Minuten liegen, um den Frankfurter Schnellzug auf¬
nehmen zu können. Warum läßt sich die Eisenbahuverwaitung immer
noch so sehr von den Ereignissen überraschen, daß sie nicht im Stande
ist, den Mannheimer Zug jetzt bis zum Eintritt größerer Regelmäßigieit
des Frankfurter Schnellzuges, gleich nach Karlsruhe durchzuführen. Der
Besuch der Mannheimer Jubiläumsfeier , für welche doch der Herr Eisen
bahnminister selbst so begeistert sprach , muß durch solche Rückständigkeit
auf den badischen Bahnen aus das Ungünstigste beeinflußt werden. Ganz
abgesehen davon , daß es aus die Festgäste nicht sehr angenehm wirkt,
wenn die Bahnvrrwaltnng sie schon in Mannheim aus Mangel an Wagen
in überfüllten KonpeeS zufammendrängt . Sicher bedarf cs nur dieses
Hinweiseŝ um Abhilfe zu schaffen, die dcmtzetld nörstöBt.

Har»del, » »» d Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) Die Börs»

war ziemlich ruhig . Rur in Mannheimer Versichcrungk-Aktien kan,
ein Abschluß zustande zu 495 M pro Stück. Sonstige Veränderungen :
Mannh . Dampfschleppschiffahrtsaktien 65 B., Seilindustrie 153
Mannheimer Gummi 153 B ., Südd . Kabelwerke 135 G., 136 B . und
Zcllstoffabrik Waldhof 348 G ., 350 B.

Wafferstanv des Rheins .
Ioussauz. Hafenvegel. 6 . Mai . 3,66 m (4. Mai . 3,61 m).
Schusserinfek , 7 . Mai. Morgens 6 Uhr 2.90 m.
- essk . 7. Mai . Morgens 6 Uhr 3,43 m.
Waran. 7. Mai . Morgens 6 Uhr 5,11 m. gef. 0.09 w.
Mannheim, 7. Mai . Morgens 7 Uhr 5,19 m.

» * » -r’« r ~

$ Mannheim , 6. Mai . Der Rhein und der Neckar erreichter,
gestern ihre höchste Höhe mit 546 und 561 Zentimeter . Seit gesternt
abend fällt das Wasser wieder . Der Neckarauer Wald ist zum große»
Teile überschwemmt.

Wergiriigmigs- und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) \

Dienstag den 7. Mai:
Ap- llvtheater. 8 Uhr Varietevorstellung. T
1 . Athletic - Sport -Club Germania . y 29 Uhr UebungSstund« i. Nußbaum,
Bürgerverein der Güdwrststadt. 8% lt . Zusammenkft. i . Tiroler , Nebenz /
Dentschn . Handlnngsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal»
Jllichs Zitherverein . 8 -/2 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen. .
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch. 9 Uhr Probe . A . B . Printz , Herrmstr . f-
Saal 3, Schrempp. 4. Frauenvortrag von Karl Waßmann .
Technischer Verein. 8% Uhr Hauptversammlung im LattdSknsU. ^
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium .

' -
Verein der deutsch. Kanfleute. Hauptversammlung im Prinz Karl .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zusfft i . Landsknecht .

weil sie chemisch « Bestandteile enthalten . Wir brauchen sie aber auch^
nicht ,

'hat un§ doch die Natur im Obst Mittel an die Hand gegeben, welchen
bei richtiger Anwendung nie versagen und gleichzeitig den Organismus ,
ernähren und beleben. — Unter allen Früchten ist nun die türkisches
Zwesche diejenige Frucht , welche nie versagt , sie sei daher Frauen und her.
anwachscnden Mädchen besonders bei Stuhlträgheit empfohlen-. Täglich-
morgens vor dem Frühstück und abends 'vor dem Schlafengehen eine An. !
Zahl gekochter Zweffchen kalt genossen tun Wunder . Zu dieser Kur «Sn» '
pfchlen sich ganz besonders die echten türk. Zwetschen Marke „Türken^
säbel", -die einzige Frucht , welche in Deutschland gereinigt , hochfein ton* '
serviert und in Originalpaketen von 1 Kilo in den - Handel gebracht rv« b.
Bei dieser Packunghat man allein die Gewähr , eine Frucht zu bekommen ,
welche Wirklich rein ist und an Geschmack und Wohkbelömmlichkeit }«be9jandere Fabrikat dieser Art übertrifft . — Zu h-aiben- in allen b-effeve -rv-
Dctaibgeschästen . .— »was*» - " o .,-«: 1892« ’

Erste Deutsche Etuvage -Industrie -
h .«^ *» ***. Emil Schulet *, Ulm a > D » ün.,

Ueberall za haben

UnentbehrlicheZahrtrCräme. -«j«rhält die Zähne rein, weise und g**und.

CäCaO I das Beste gegen den Alkoholismus . 1976»

Zahnatelier W . Bidxnann
221 Kaiserstrasse 221.

Spezialität Kronen » und Brückenarbeit .
Verlangen Sie die BrosekSre über Zahnpflege. | r

<K-§> Sie erhalten dieselbe ka Stettins . <Ä-H ' 4063

Wldt * «Irtsft »lYntrrifrt Asieii. Afrira,Australien schnell , gut »ud(» Ptt llHW ) IClUlCVllWe billig fahre» w'ill. weudcsich a» d>« obrigk.
conc . rttilletMlSgabe »0» K. Keru , Karlsruhe . Gen.-Bertr. KarlftiedriHpr.KS.

Der heutigen Gesamtauflag : liegt ein illustrierter Prospekt der alt¬
renommierten Koffer , u . Lederwarcu-Fabrik von Moritz Mädler , L-ipzi«-
Lindenau, BerkaufSgeschäft Frankfurt a. M . , Kaiserstraße S» (Hohen-^
zollernhaus ) bei , welche Firma infolge ihrer eleganten und soliden, meist-
patentierten Fabrikate berechtigtes Vertrauen beim Publikum aller ^
Nationen genießt, z. B . stellen Mädlers Patent -Koffer, bei 50% Ge- -
wichtsersparms -das Vollkomm -enste dar , was auf diesem Gebiet« bis jetzt
geschaffen worden ist. Genmrnte Firma unterhält wettere Verkaufs¬
stellen in Leipzig , Petersstraße 8, Berlin , Leipzigerstraße 101/102 und
Hamburg , Neuerwall 84 . Illustrierte Preislisten werden nach auswärts
gratis und franko versandt . 3620s

^ Rkelavbeit
für « uSsteuer oder Geschäfte wird
sauber ausgeführt. Offerten beliebe
man unter B17405 an die Expedition
der „Bad . Presse " abzugcbe».

HMaft 11. Metzgerei
verkaufe sofort mit 3000 &ft Anzahl¬
ung ; Metzgerei in gutem Betrieb,
Wirtschaft mit hohem Wein- und
Biervcrbrauch, nachweisbar . B17313
3.1 Ruf , GotteSauerfir . 35 .

Geschäfts -Verkauf.-
Ein sich in bestem Gang >b«sindl.

Schnhwaren- n . Konfektionsgeschäft ,
in mittlerer Garnisonstadt Badens ,
ist anderweitiger Unternehmungen
halber , zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B17305 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Kinderwagen,
wenig gebraucht , moderne Form , zu
verkaufen . 817393

Rüppurrerstr . 88» , 2. Stock.
55 Bett . S
Ein säst neues, seines Bett ist wegen

Platzmangel billig zu verk . 817391
varteustr . 6V, part. lks .

Zu verkaufen ein vollständ . Bett
und KüchcNschra» ' . 817124

Durlacherftr . 63.

f>ftvb *V*vtanf . !
Wegen Todesfall verkaufe ich

sofort mein Pferd , ein Hellfuchs,
sechsjährig , gut eingcfahren und
fehlerfrei . 7416

6. Holzwarth .

Pianino ,
fast neu , billig zu verkaufe « . 4.1
617480 Schützenstr . 84 , HI .

Kinderwage « (Prinzeß), sowie
reparaturfreies Herreurad billig ab-
zugeben. 817381
Gartenstr . 8. II. Stb , 3. St. rechts .
§iü KiMliezmzen
ist billig zu verkaufe » . 817409

Winterstr . 21 im 3. Sh , links .

und Herreuauzüge für hohe Figur
sind billig zu verkaufen . 817389

Boeckhftr. 13 . % Stock rechts.
Vollständiges Bett , sowie großer

Waschzuber, Weiustascheu, alles
preiswert zn verkaufe«.
317106 Kar !str . »8, 4. St .

Graupapagei ,
zahm, spricht, lacht, leicht begabtz
Sonnenvogel in Pracht z. verkauf
317073.3.3 « malieustr . »4 , I.

ts
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Verzeichnis der

Großschmetterlinge
der Umgegend von Karlsruhe mit Baden , Bruchsal, Durlach und
Ettlingen nebst Angabe über deren Erscheinungszeit und Fundorte

von Maschinen -Jngenieur Hermann Gauckler .
Preis Mk . 1.50

ftanko bei Voreinsendung von Mk. 1.60 .
Für Schmetterlingssammler ein unentbehrliches Lehrbuch ,

dessen Inhalt durch Beifügung eines Schmetterlingskalenders und
eines alphabetischen Verzeichnisses der Arten vervollständigt wird.

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang , 33 cm Durchmesser , 64 cm Höhe, 18 farbig aus-
geführt, auf Grund neuesten Material » bearbeitet, unentbehrliches
Orientierungsmittel, zugleich elegantes u. prattisches Schmuckstück

nur Mk. 8.50
statt Mk . 20.—, nach auswärts inkl. Kiste Mk. 10.— franko .

Mit Meridian Mk. 10.80, ftanko Mk. 12.—.

„GroKberrog ifridrfcb “.
Das Merkchen enthält auf 75 Oktavseiten alle wichtigen

Regierungs-Akte der Jahre 1852 bis 1902 und bildet daher ein
interessantes und für jedermann besitzenswertes Nachschlagewerk,
speziell jetzt besonders interessant, weil der Name Großherzogs
Friedrich von Baden anläßlich seines 80. Geburtstages und
seines 50 jährigen Ehejubiläums weit über Deutschlands Grenzen
hinaus noch lange in aller Munde sein dürfte.

Preis Mk. 1.—
nach auswärts ftanko bei Voreinsendung von Mk. 1 . 10 .

Am Deutschlands großen Tagen.
Erinnerungen an den Krieg von 1870/71

mit einem Anhänge : „Nach 25 Jahren" und „Ein Nyfihänfer-
tranm", Jnbiläumsfestspiel von Albert Herzog.

Preis für Abonnenten der „Bad. Presse" : geheftet 80 Pfg .,
sein geb. Mk. 1.30 , nach auswärts mit Portoberechnung.

Vorzügliches Geschenk für die reifere Jugend .

Landkarte van Kuropa
mit den Eisenbahnen, Dampferverbindungen u. Kabellinien. Außer¬
dem die Wappen der europäischm Staaten in farbiger Ausführung

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.30 ftanko.

lilit t IM « M
Alle Linien , auf welchen Schnellzüge verkehren , sind rot eingedruckt.

Größe 113/130 cm
nebst einem Stations-Verzeichnis und Verkehrs-Handbuch

früher Mk. 3.00 ,

jetzt nur Mk. 1.80
nach auswärts für Porto und Verpackung 30 Pfg . mehr.

Wandkarte
von Südwestdeutschland

(Württemberg, Baden, Elsaß -Lolhringe«, Rheinpfalz un¬
angrenzende Landerteile)

enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrs¬
wege und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämt¬
liche Städte, Flecken, Dörfer , Mühlen, Windmühlen, Fabrik« ,
Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösset, Ruinen, Forsthäuser sind

mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Mk. 1.—
nach auswärts Mk. 1.30 ftanko.

Landkarte von Baden und
Württemberg

mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amts¬
bezirke, sowie einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller

größeren Ortschaften mit Angabe der Einwohnerzahl
nur Mk. 1.—

nach auswärts Mk . 1.80 ftanko.

Zu beziehen von

F . Thiergarten, Verlaß in /Hai. VE
Karlsruhe, Lammstraße 1b.

Günstige Kaufgelepheif.
Ich habe zum Verkauf aufgelegt

150 Stack

zupucbgesetzte Bodenteppiche
nur gute Qualitäten :

darunter Stücke : früher 385

Smyrna , Tournay , Met. Tapestry und Hxminster
220 175 145 105 72 52 42

jetzt 265 165 130 95 75 58
27 . 50 24 . 50 17 .50

22 19 .50 15

30 34

350 Stück

zuruchgesetzte Bettvorlagen
früher 16 . 50

jetzt 10 .00
10 . 50

7.50
7.00

5 .20
6 . 50

450
4 . 75

3.50

Läuferreste besonders billig .

Keine ilusivnhlsendung . Kein Umtausch.

Adolf Sexauer
, mm

Kaiserstrasse 213 . 7291

Amu billig §n verknusen .
Mehrere Kameltaschen, Plüsch-

«. Ttoffdiwa» von 15 M . an » 1
schöne Plüschgarnitnr 175 M .»1 Diwan «. 2 Aantenil » z« US
M . hei I.ad . Selter , Wald -
praße 7. 6935 .3.3

Dirigent .
Tüchtiger Dirigent , Pesang.

studierender , wünscht in der Um»
gebung von Karlsruhe eine» Gesang¬
verein zu übernehme ». _

Best . Offerten n«ta Nr. BJ7WI
an bk Sn ». der «Bob. 0* 8**

Ein neues, DigeS Break
ist billig zu verkaufen . 817345.2.1

Rüppnrrersiraffe 32.
Kinderwagen

(Prinzeß) gut erhalten , zu verkaufen.
217344 Lchützenstr. 4«, 1. St . l.

Gin Sport -Liegwage«
mit Dach und Gummireifen, gut er¬
halte», ist billig zu verkaufen . 617387

Kaisers«». 81, Seitb. 4. St . lks.
Eleg . weiß.Pri «, ..Kinderwagen

billig zu verkanten . 817382
ftlertniait». 60. 11 r.

Dp . Dieckmann
Durlaeher Allee 21 817296 .2.2

Ist ; zurüokg ;ek .elirt «

PatentL *il “ M" lt *" IGebrauchsmuster , Warenzeichen .■ €M % 9SWU * B VsrwtrtU | ea | Streng reell , kontant und prompt.
hch . Wenck & Cie., Zivilingenieure , Karlsruhe, Ostendete . 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten .

Artikel
jeder Art.

Größte Answahl «

t
rtttös
üchen-

Gefcheak»
Spezial -Gefchäft für Wirte . 7204.ZL

TTl *fin 7 fTuff Karlsruhe i . 8 .,

Billigste Preise . Rabattmarken .

GlaS -
Kristall.
Porzellan -

Lrsttsnstrasss 37/SS .

sowie

mri
Einzelmöbel

6430 in jeder Holz - und Stilart , 26.6
▼on einfachster bis reichster Ausführung .

Uebemahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen.
Kataloge gerne zu Diensten .

Sclduss - Verhauf
der ans der 6488.4.4

Konkursmasse „Old England“
= herrührenden Waren sowie =
andere Gelegenheitskäufe in

nur besseren Herrenartikel
werden von heute ab za

Versteigerungs -Preisen verkauft

41 Kai t



gelte 6 _
Uerbanfl Deutscher
Dandlungsgehiilfen

»« Leipzig . 67751
Kreisverein Karlsruhe . |

Jeden Dienstag ,abend» 9 Uhr:

Versammlung !
der Mitglieder im

Restaurant Landsknecht >
(Vcreinszimmer 1 Tr.).

Dädtfche Kreffe .
„Der GaHadlpUi

rirklietiuDobei

Haalioaale

Liciitbildervortag m flans , r,
Generalsekretär der deutsch. GartesstadtgeseUscbaft

Mittwoch den 8. Mai, halb 9 Uhr,
Saal Schrempp III, Waldstrasse 16/18 .

Eintritt frei ! Damen willkommen!
Um zahlreiches Erscheinen bittet 7466

Der Vorstand
der „Gartenstadt Karlsruhe “

E. Q . m. b. H .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Hente Dienstag»
abends punkt S Uhr

im Moniuger ,
Konkordia - Saal

Besuchb . Standeskollegen willkommen
_ Der Borstahd .

Karlsruher
Tttvngeinein - e.

Fveibenkev - Vevern
Donnerstag de« 9. Mai (Himmelfahrtstag), morgen » 1» Uhr,uii Hotel Monopol , gegenüber dem Hauptbahnhos : 817408

Setzung lOeffentlicber Vortrag M“l FSS tcher
Thema : Offenbarung und Entwickelung .
Hierzu sind unsere Mitglieder sowie Freunde unserer Sache freundlichst

emgeladrn. Eintr itt frei . Der Borstand .

(1861).

Lvang . 0min $bau$ (taiieiM.
IHimmelfahrtstag den S . Mai , nachmittags 3 Uhr= = 15idL Mortrag =

Herr Stadtmissionar Kies .
Die auf Mittwoch den 8 . Mai , abends 81/« Uhr , angesetzte allgcm.

Versammlung fällt ans . 745g

Die Turn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,dar Tnrnen der Dame«.
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von v*9 bis /-19 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr. Nr. 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgcgengcnommen .

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrat.

uscner
Sweigverein

des deutschen Techniker - Verbandes.
Hente , Dienstag , 7« Mai1907 »abend » *49 Uhr,

Haupt -Versammlung
im Vereinslokal „Landsknecht" ,2. Stock, Herrurstraße.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. !
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.

I .

MMimHMM .
Dienstag u . Freitag , '49 Uhr
= Probe =

» Alte Brauerei Printz",
Herrenstraße.

üllichs ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Hente Dienstag 729 Uhr :

(Bereinsabend).
Lokal : LSwenrachen.

Vielseitigen Wünschen entsprechend
Mittwoch 8 . Mai, nachm , präzis 3 Uhr

im Mnsenmssaale

Wiederholung des

Kinder- Konzertes
Programm« and Eintrittskarten ä Mk . 2.50 , Mk. 2 .—,

Mk. 1 .50 , Mk. 1 .—, Mk. —.50 in der Musikalienhandlung
von Friedrich Doert, Kaiserstrasse 159 . 7391.2 .1

„
Friedrichsliof “

.
]

Heute Dienstag abend

Grosses 7459

| Atelier für |
IZabttHranHcj
q Zusicherung schonendster Behänd- »
Z lung, sowie mäßige Preise. 3 1

® 18 Gchützenstr . 18 . 4957* ZIo a

Friedr. Haumesser ,

der vollständigen Kapelle des

FeldartfllerleReglments .Grossherzog'
(I. badisches Nr . 14 )

unter Leitung des Musikdirig . : Herrn Liese .
Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im grossen Festsaal statt . I

Todes -Anzeige .
Nach langem Leiden verschied am 4 . ds . Mts . in Berlin unser

hochverehrter Senior -Chef und Gründer unseres Hauses , Herr

Hermann Tietz .
Allen , die die Arbeitskraft und den Fleiss des Heimgegangenen

kannten , ist er ein Beispiel treuester Pflichterfüllung gewesen . Sein
Name wird unvergesslich fortleben durch das grosse Werk , welches er
geschaffen ; seine seltene Herzensgüte und hervorragenden Charakter¬
eigenschaften sichern ihm ein ehrendes Andenken für alle Zeit 7453

Die Geschäftsleitung
der Firma Hermann Tietz.

Todes-Anzeige.
Am 4. ds . Mts . entschlief nach langem , schwerem Leiden unser

hochverehrter Senior -Chef , Herr

Hermann Tietz
Wir betrauern in dem Entschlafenen einen gerechten und humanen

Chef, dessen hervorragendes Wirken uns stets als leuchtendes Vorbild
dienen wird . Sein Andenken werden wir immerdar in Ehren halten .

7454
Das Personal

der Firma ßermann Cietz.

Todes-Anzeige.
Ticfbctrübi teilen wir Ver¬

wandten und Bekannten mit,
daß unser Gatte, Bruder,
Schwager und Onkel Bl 7421

Fridolin Bach
Stadtiaglöhner

Montag nachmittag im Altervon
73 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der tranerndeu

Hinterbliebene« :
Frau Elisabeth Bach,

geb. Kehn .
Die Beerdigung findet Mitt-

>mach nachmittag 1j2b Uhr von
| der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstr . 30.

Todes -Anzeige
Tiefgebeugt teilen wir Freunden und Bekannten

mit , dass meine liebe Gattin , unsere treubesorgte
Mutter und Grossmntter

Elisabeth Neu

alte , künstliche , auch Teile derselben,
werden nnr am Mittwoch im
Hotel Geist , Zimmer Nr. 4 ge¬
kauft und gut bezahlt . 3906a !

Todes - Anzeige .
Verwandten, Freundenund Be¬

kannten hiermitdie traurigeNach-
richt, daß unsere innigstgcliebtc ,
treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Tante

Fran

B. Braunschweiger ApOllO " Thß3t6r . ä/GrLineherg
Haben Sie schon

LIANE LEISCHNER
7469 gesehen ?

Versäumen Sie es nicht ! !
iMF " Nur noch einige Tage

8tunff ! .
<_ 7 1589t

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die Herrschaften hohe Preise
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Militiireffekten » Schuhe ,
Uhren , Gold» Silber u . s. w.
Bestellungen werden sofort besorgt.
Birnbaum ,

MrkMfenstr , 1?'

B17410 Jeden Dienstag und Freitag

geb . Burkliardt
heute früh nach kurzem, schweren
Leiden, im Alter von 60 Jahren,
in die ewige Heimat abgerufen
wurde . 617363

Um stille Teilnahme bittet
JmRame « dertieftranern -

den Hinterbliebenen:
Familis Kettenbach .
Karlsruhe, den 7. Mai 1907 .
Die Beerdigung findet

am Mittwoch den 8. Mai 1907 ,
nachmittags V22 Uhr , von der
Friedhofkapclle aus statt .

Trauerhaus : Essenweinstr. 19.

' Hüllers Possen - Ensemble, iptre«!«« Mt.

geb . Brand
im Alter von 48 Jahren heute früh nach längerem ,
schweren Leiden uns durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Leonh . Neu und Familie.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 8 . Mai,

vormittags V« 12 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstrasse 56 , IV . 7455

Versteigerung .
Mittwoch den 8. Mai, vormittags 9 Uhr beginnend, werden im

Auftrag Amalienstraße 14b , Eingang Karlstraße , gegen bar versteigert :
Fenstergardinen und Portieren : 4 Paar Perser mit Draperien »

2 Paar blaue mit Plüschdraperien , 1 Paar in rot Plüsch, 4 Paar grau
Tuch, 2 Paar geblümte, alle mit reichem Zubehör und Messing¬
stangen rc . , 1 Gobelinbecke , 1 Flügel und 1 Tischdecke , lange Fenster¬
stores, 2 ff . Stehlampen , 4 Klavierlampen , 1 große Messingschüssel , 2
fünfarmige Leuchter, 2 Gaszuglampen , 1 schöner dreiarmiger Gas -
lüstre , 1 Kerzenlüstre, 1 Ofenschirm, 1 Oelgemälde von C. Dahl , 1
Mahagoni -Spicgeletagere , 5 bessere Billardqueus , 1 hahncnlose Selbst-
spanner -Doppelslinte, fast neu , Cal . 16, mit Lcderfutteral , 1 breite
Bettstatt mit Federrost in Eisen und Messing, 1 Spiegel , 1 moderne
kupferfarb. Plüschgarnitur , bestehend aus 1 Sofa , 2 Lehnfauteuils und
4 Halbfauteuils , 1 nutzb . Trumeaux , ca . 2% Meter Spiegel mit Jar -
diniere , 1 antiker Schreibpnlt , reich eingelegt, und 1 Kommode , 1 antik.
Schreibbureau in Mahagoni , 1 hochfeiner Zierschrank niit Spiegel -
ctagere in ' Mahagoni und 1 Zierschränkchen in Ahorn, 1 geschweiftes
Kanapee mit 6 Polsterstühlen , 1 Hocker, 1 kleiner Eisschrank, 1 kleiner
schmiedeis . Gaslüstre , 6armig , mit .Kupfer , für Erker , 1 Tritzder Binocle
in Futteral rc. 7363 .2

H . Kossmaiin , Auktionator.
Gegenstände zum Mitversteigern können jederzeit angemeldet werden.

Kanapee ,.L .
neu überzogen, für nur 28 Mk. zu ver¬
kaufen. K. Köhler , Tapezier .
Schützenstraße 56 . 617414.2.1

ftinderwageit ,
1gutcrhalt. Prinzcßliegwage» , zu verk.
IM72A Schützenstr. 61, Gib. t . St . r-

Ein gut erhalt. , eleg . , weiß lackiert.
Kindersportswagen ui.Guiinnireif.
uud Dach ist billig zu verkaufen.
617412 Kapelleustr. «4, 5. St.

Nähmaschine
für Hand - und Fußbetrieb. tadellos
nähend , für 50 Mk. z» verkaufen.
7463 .8.1 Hirschstr - 195, 111.

Eine Karlsruher Cigarrenfabrik
sucht in der Näbe eine „ Filialfabrik " ,
wo genügend geschulte Leute zu
haben sind , zu pachten. Offerten mit
Mietpreis, Arbeitslöhnen und Größe
der Räume an 7414
K . Kornsand , Karlsruhe i. B

Ein Kinderklappstuhl , gut
erhalten , z » verkaufen .
L17S7S .3.1 Lnifenstr . SS , 2 Et.

Heirat .
Kinderlose Witwe gesetzt. Alters,

cvangel . , Ausgang der 40 Jahren,
mit etwas Vermögen , wünscht wegen
Vereinsaniung sich wieder zu verehel .
Ernstgemeinte Anträge « . Nr . 617397
a. d . Erpeditio» der „Bad. Presse " erb.
VerschwiegenheitbeiderseitsEhrensachc .
Anonym zwecklos .

Nene Möbel .
2 Letten, hochhäuptig , mit Muschcl-

aufsatz, 2 Rösten , 2 Kopfpolstern , 2
Roßhaarmatratzen, Chiffonnier,
Veriiko . massiver Tisch, Stühle , Küchen¬
schrank, Küchentisch und Hocker sind
um den billigen Preis von 350 Mk.
abzugcben. Senbertstraße 2, pari. ,
beim Schlachthos. 617334 .8.1



Nr . 210 MUt-M -lt. Dienstag den 7. Mai 1907 . Dadlsche Vreffe .

Pelz - und Hollwaren
werden gegen Mottenschaden unter Feuerversicherung

in Verwahrung genommen bei

Adolf Lindenlaub , Munister
gegr . 1846 Kaigerstrasse 191 Teleph . 1846

Abholung vom Hause . 7465 .2 .1

Spezialität : 7475.4.1

Garantie für tadellosen Sitz.
Renforce, Cretonne, Ventilationsstoff-
Hemden-Einsätze

in grosser AnswahU

Adolf Honsel ,
Waldstrasse 20 , 1 Treppe. *

W § ^ Briefmarken
in gro ßer Au swahl billigst . 617429

JE5 * «Xustl ; Friedrichsplatz II.
Ankauf einzelner Briefmarken, sowie ganzer Lammlungen.

wird unter günstigen Bedingungen für alte , erstklassige Ge¬
sellschaft zur Aequisition und teilweise« Organisation des
badischen Oberlandes gesucht . Gewandte Herren mit nach¬
weislichen Erfolgen belieben ihre Offerten an Rudolf Rosse ,
Karlsruhe , unter F . K . 4396 einzureichen . 7247 .2.2

Frisenr- Gehilfe ,
I durchaus tüchtiger , per 15. oder 181
j Mai gesucht . 74641

Frau Sohwrank Wwe . ,
Kriegftraße 26.

gesucht von HolzspeditionS- Geschäft
am Rheinhafcn , der schon in ähnlicher
Stellung war . 3.1

Offerten mit Gehalts -Ansprüchen
unter Nr . 7451 an die Expedit , der
„ Bad . Presse " erbeten ._
2 tüchtige Installateure
und ein Blechnergehilfe können
sofort eintreten . 817367

Näheres durch Stellennachweis
»Hanfatin", Kaiferstrntze 4«.

IlH .1
für erstes Hotel sucht sofort

Wolfarth » Bureau ,
« dlerstratze 39. 7472

Mädchen oder Frau für Monat-
stelle gesucht. 617386

Lnikenstratze 57, 2. Stock.

6.1 kür

Vereinspreise
jeder Art .

Karlsruhe
Billigste Preise .

ih 4»u |u )) tPS| luiviumoigi

HllMmsche
Ifindet sofort Stellung . 7477

Kaiserstr . «4, Butterhan «,

Limb. Käse
vorzügliche Qualität , in Kisten & Pfd .
SO Pfg . Bestellungen u. Nr . 1468 |
an die Exped. der „Bad . Presse ".

£ teilen finden
I.kanfm. n . technisch.

Stellennachweis

Bursche gesucht.
Zum sofortigen Eintritt wird eilt ]

junger , ehrlicher Bursche gesucht. Lohn
! 35 Mk. monatlich und freie Station .
1817432 Marienstr. lg , Laden.

Stenotypistin,
geübte , für dauernd auf 1 . Juli
g e s « ch t.

Offerten mit Lebenslauf «. Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 7460 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

W , Mi ,

j 817372 Adlerfir . 82 ,
*
3. St , r .

Lehrling
I für Metzgerei u . Wurstlerei der
Isofort gesucht. 393H .3.1

Straßbnngi . E ..
GießhauSgaffe 24.

KATL -LILL
neu will , unter günst. Beding . Näh.
617846 .2 .1 R«dd«rrerstr . SS.

stellen suchen -

Junger Kanfmann
wünscht gebildetem Fräulein
zwecks eigener weiterer Ausbildun
Unterricht in kaufm . Fächern, be ..
in franz . und engl . Handelskor -,
unentgeltlich zu erteile « . Gest.
Offerten sind zu richten unter 617427
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Junger Mann wünscht mit tüchtigem
Fräulein , wenn auch ohne Vermögen ,
bekannt zu werden zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 617435 a» die
Expedition der „Bad . Presse ".

Oiüschgsrnltur»
nett, hocheleg. (Kanapee, 2 Fau¬
teuils ), grün , mit Roßhaar , für nur
118 Mk . zu verkaufen . R. Kdhler ,
Tapezier , Schützeustr . SO, Hoi . 21

Kinderliegwage« ( Prinzeßform )
gut erhalten , billig zu verk. 617422

Klandrechtstr ^
28 ^ S ^ 2Tr

^
W

GrEmzogl. äoftfieatcr
zn Karlsruhe .

Dienstag de« 7. Mai 1907 .
00« AboiiueiiieiltS -BorsteUuug der

Sl5tTc _( flraue AboniieinentSkartin ).
An, Allerhöchsten Befehl .

Lakme .
Oper in 3 Akten von Eduard Gondiuet
und Philipp Gille . Deutsch von Ferd .
Gumbert . Musik Von Leo DelibeS.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Nilakantha , ein Priester
des Brahama . . Max Büttner .

Lakme, dessen Tochter *)
Ellen , ITöchter des eng-/G . Tcrcs .
Rosa , / lischenGouverneurs (F . Meyer .
Mistreß Bentson , deren

Gouvernante . . Chr . Fricdlein .
Gerald , ( tz J -« °wi-r
' tri . hriA -Scharfschützen-!
Friedrichs jDfftjiere I3 ' b' ®otlotn
Malikka .kin Diensten (Rosa Ethofer
Hadji , / NilakanthassFriedrich Erl .
Ein chinesischer Kaufmann E .Kalnbach
Ein persischer Wahr¬

sager . . . . A. Bodenmüller .
Ein Gauner . - Jos . Grötzinger .
Englische Damen,Infanterie -Offiziere ,
Matrosen u. © olbaten . Brahmanen .
Bajaderen . Chinesische Kausleute .
Gaukler . Hindus beiderlei Geschlechts.
Ort : Indien . Zeit : Zweite Hälfte

des 19 . Jahrhunderts .
Die Tänze iw 2. Akt sind von Paula

Allegri - Bayz einstudiert .
*) Salme : Heuny Linkeubach

vom Hof- und Nationaltheater in
Mannheim als Gast .

» uf. 7 Ahr . Hnde nach '/.ioAhr
Zoffe -Hröffnung ’/,7 Hlhr.

Große Preise,
Färberei Printz

60 Filialen — 500 Angestellte.
Annahmestellen überall .

Morgen , Mittwoch trifft
ilne größere Sendung der fo
anerkannworzügl.gut geräuchert.
Schinken im Gewicht von je
4—5 Pfund

per Pfund Mk. 1
ein . Bestellungen auf kommende
Pfingstfeiertage nehme jetzt schon
entgegen . 7473

Gustav Sender
norm. Carl Malzacher , Hs

5 Lammstratze 5.

Englisch. Unterricht
wird billigst erteilt . Off -u - Nr . 617396
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Wer erteilt Unterricht
in der BersichernngS -Bnchführ -
« Ng ? Gefl. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 617401 an die Exp-
der „Bad . Presse " erbeten .
« rr » r leiht einer Frau 20 Mk .
'vv ' -t ICUJl ottf 2 Monate . 2 .2

Offerten unter Nr . 617294 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Kinderloses Ehepaar wünscht ein
Kind in gute Pflege , nach Ueberein-
JUHU kunst auch an Kindcsstatt an¬
zunehmen. Offerten unt . Nr . 617357
an die Expedition der „Bad . Press e ".

Gebrauchte , gut erhaltene Bohr¬
maschine, sowie 1 Drehbank werden
mit Zubehör zu kaufe» gesucht.

Offerten unter 617200 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erb. 2 .1

An kaufen gesucht Jagdhund ,
Rüde , etwa 1-jährig , schönes Exterieur
Hauptsache. Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 617317 an die ^ pcd.
der „ Bad . Presse " erbeten .

Fahrrad
(Seidel » .Naumann ) , gebr ., gut . Gesch ^
Rad , für 35 Mk. sof. zu Verkaufe « .
Gottesauerstr. 14, Part ., rechts.

bereits neu , mst Tor -
w pcdo - Freilauf sofort
preiswert z« Verkaufe « .
617368 HarVtstr. 2 b. IV .

Ein Fahrrad , neu , mit Torpedo -
Freilauf und Rücktrittbremse ist um
Fabrikpreis zu verkaufe « . 817434

Klauprechtstr. 20 , Seitb., I., r

Wnsn-Herd,
617425 Schillerstraße 4 , 1. St .

Nähmaschine , Singer Ringschiff,
ber . neu u. 1 Handmaschinez .12M . z.
verk. Werderstr .86 » 2.St .r. 617438

Irsnsrienvögel,
Hahnen u. Hennen , billig zu verkaufen .
6 " «°° Lachnerstr . 11 , 1. St . lks.

«. Hathos, ffiarltastr . », mit. | »jsä “äJ ””’
Kaufhaus Badenia (

Goethestraße 23. 7450 !
ii -

AellefteS n. anerkannt erfolg¬
reichst » Unternehme « am Platze.
8 Buchhalter» 1 Banlbnchhalter,1 Berkänfer f. hier, 1800 M. p. anno,13 Verkäufer versch. Branche»,
8 Lageristen für hier und auSw . ,2 Expedienten, 1 Magazinier ,
8 CommiS - Kontoristen versch . Br .,9 Hochbautechnik., a. i.städt.Dienste
Kaffen» und Bnreandieuer,
Etnkaffierer für hier,2 Hausdiener, 617341
2 Kaffierertn «e« für hier,15. Mai,1 Empfangsdamef. phottAtel. hier,1 Buchhalterin , tüchtige Kraft,4 Kontoristinnenf. hier u. auSw.,2 Berkänferin« . f. hicf. Schuhwg .,15 Verkäuferinnenaller Branchen,
2 Filialleiterinnen f. hier u. auSw

I. Kaufm . u. technisch.
Stellen-Nachwels

1 E. Konath . Rrtnzllr . Id. pari.
« tellen finden : B17441

, anz neu eingetroffen
_ tnkajfierer für hier, p. fof.
2 Herrschafts- und Hausdiener,
Kaffenbote , Bureandiener»2 Krankenwärter » h. Gehalt,2 Buchhalter p. sof., h. Geh.,
8 Commi » versch . Br ., Geh . 140—160
Hochbautechnikerf.Hoch-».Tiefbau ,
4 Reisende f. hier u. auSw -,
5 Verkäuferinnen versch . Brauch -,
2 AnsangrorrtSukerinnen f. hier p. sof .
1 Kassiererin , 1 Ladnerin ,
2 Kontoristinnen , Buchhalterin.
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze .
Viele Dankschreiben Plazierter liegen
auf . Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Zum sofortigen Eintritt suche ein
sräulein , Anfängerin für Laden und
lureau . Anfangsgehalt 30—40 Mk.

Offerten unter Nr - 617404 an die
>Exped. der „Badischen Presse '

Tüchtige Rock - und Taillen -
Arbeiterinne« sowie einige >
Anarbettertnne» bei guter
Bezahlung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 617440 !

Geschwister Kahn ,
Krenzstratze 9 , 2. Stock.

snchtB -schäfttg
« ng für nachmitt.

Zu erst . unt . Nr . 617394 in der
j Expedition der „ Bad . Presse " .

Junges Fräulein
sucht Gtellnng als Berkäuferi«,
am liebsten Lebensmittelbranche .

Offerten unter Nr . 617355 an die
! Expedition der „Bad . Preffe ".

Haushälterin.
Meinstehende , gebildete Kran

sucht Stella zur Führung eines
kleinen Haushaltes . Gute Zeugnisse
find vorhanden .

Gest. Offerten unt . 617351 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Haushälterin.
Tüchtige Köchin sucht Stelle bei

einzelnem Herr » per sof. oder später.
Offerten unter Nr . 617419 an die

Expedition der „Bad . P resse
". 3.1

Seite 7
i Dnrlacherstr . 108 ist eine Woh «

«nng von einemZimmeru- Küchesür
10 M . den Monat sogleichoder später
zu vermieten . Näheres bei Hausver -
walter Becker ._

617370

Gartenstraß« 8» Stb ., 3. St . r.»
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller, GaS u. Klosett , wegen
Versetzung auf 1. Juli zu Perm .

Gerwigstr. 22 ist eine sehr schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern,
Küche mst Veranda , Mansarde und
Keller per 1. Juli zu vermiete « .
Näheres parterre ._ 617263 .2.1

Hirschstr . 47, Part., freund!. Woh¬
nung, 2. St ., 3 Zimmer , Alkov., 1
Mans, , Küche, Keller, an kl. Familie
sos. od . spät, zu vermieten .

I Schloßplatz 8, Part, rchts. , ist d!e
Wohnung» besteh , aus 4 Zimm .,
1 Kammer , 2 Küchen, Keller , Anteil
am Trockenspeichrr u. Waschküche , pr .
gleich resp. 1. Juli zu verm . Näh .
Zirkel 14. 1 Trp . rchts. B” ‘ ’»2.1

[ Waldhornstrabe 54 , Hths . 2 . St .,
ist eine kleine, freundl . Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später
billig z» vermieten . Näheres im
Vorderhaus part ._ 617382 .2 .1

Weltzieustraße 41, part, od . 2. St .,
Wohnung, 4 Zimmer, Bad, Speise¬
kammer, nebst reich! - Zubehör auf
1 . Juli zu verm . Näh , part . B 1,g07 , l

Winterstraße 27 ist eine große
IZimmerwohnnng , Küche und
Zubehör an kleine ruh . Familie sof .
zu verm. Näh . 3 . St . r . 617874 .3.1

Zimmer zu vermieten .
Gut « Sbl. Zimmer mit Früh¬

stück, Pr . 28 Mk . , an einen Herrn
in sicherer Stellung sogleich oder
später zu vermieten . 617359

Marienstr . 48 , 3 . St . r .

Gut möbl. Zimmer «
zu vermieten . 617364 .4 .1

DonglaSfiraße 22 , 3. Stock.
• ttt möbl . Zimmer , event, mst

ganzer Pension , ist sofort billig zu
vermieten . Näh . Lenzstr . 2 , II , in
der Nähe der Hirschbr . 617400 .4.1

1 , auch $ bessere Arbester in srdl .
möbl. Zimmer gesucht. Näh . Rn -
Volfstr. 28. 3. St ., r. 6l7408 .2 .1 .
Adlerstraße 15 , 3. Si „ rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
. . » Q. Turronrt
zu vermieten . 617323

Aellnerin.

ii ii •fcocblnne«,
| | \ Zimmcrmiidchen
U _ | f _ Mädchen , welche etwas

kochen können, finde « hier
und auswärts gute Stellen durch
Fra« Urban Schmitt Wir.,
Hauptzentralbureau , Erbprin ; enstk.2r .
Eing . Bürgerstr . (Gegr . 1879 .) 6 -' " -

sofort gesucht .
Lnisenstr . 57 . 2. St .

- g
anzulegen . Befähigter junger Mann
findet angenehmeStellung. Bevor¬
zugt wird gelernter Eisenhändler , der
,m Gießereifach tätig war . 3 .1

Offerten unter Nr . 3940 « an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten ,

Kolonialwaren
Reisender , tüchtig und zuverlässig,
gut empfohlen und eingefithrt , zum
baldigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr . 7467 an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

W
2 Köche , Salair 80-140 Mk.
2 vnffetfrl . für Bahnhofrest .,' 2 Kaffeeköchinne«,

mehrere Spülmädche « , 7471

t chice Kellnerinnen ,
1 tüchtige«, intelligente«

* Kellner
für erstklassiges Restaurant

sucht zum alsbaldigen Eintritt
J . Wolfarths Bureau ,

Adlerstr . 39 . - Telephon Nr . 1534 .

fleißiges
Mädchen , welche? etwas nähen kann ,
wird für Zimmer - und häusliche
Arbeiten sogleich oder später zu kleiner
Familie gesucht. 617285

Akademiestraße 8, H . Stck .

Per sofort gesucht .MouatSfrau od . Mädchen , ehrlich,
für dauernd über den Tag . 6174441

Zu erfragen Kais erste . 122 , H I .
nche sofort ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Vlmalienbad Durlach.
Daselbst ist ein Bernhardiuer -

hnnd z« verkaufe « ._ 7474 1
auf 1. Juni ein Mädchen für

. häusliche Arbeit . 2 Personen .
61729 « Wilhelmstr . 2 , 2 . St .

Zu vermieten
Einfamili «« han » ,Bachstr.2 , enth.

11Z ., Küche , Wasch!., vollständ . Bad ,
reich! . Zubeh . ist z. verk . od. verm .
Antritt nach Beliebe«. Näheres
617395 .2 .1 Bachstraße 2 .

Prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Balkon , schöne Küche und
vollständiges Zubehör auf 1. Juli e.
z« vermiete«. 617354.2.1

Näheres Kronenstr . 17», im Schuh¬
laden .

Wegen Wegzug»

4P - —
mit 5 schönen , geräumigen Zrm-
mern , 2 Mansarden u . Zugchör ,
Waldstraß - 48, 2. St ., auf1. Jnni oder 1. Juli , eventl.
auch für später . 7417*

Zu vermieten
per 1. Juni 07 2 Zimmerwohnnng
mit Städte und Keller und Speicher ,
im 3. Stock, Seitenbau . 617358

Zu erfragen Degenfeldstr . 3, Bäcker
Walter. 2.1

Schneider .
Rockmacher auf Tag bei hohem

Lohn sofort gesucht . 617348
J . Kovar , Kaiserstraße 151 .

Schuhmacher.
Ein Herrenarbeiter und ein

Damenarbeiter gesucht.
Zu erfragen unter B17445 in der

Expedition der »Bad . Preffe ".

für Häusl . Arbeit sofort
oder später gefncht .

617375 Kaiserstraße 71 , III . , r .
Suche zum sofortigen Eintritt für

nachmittags rin sauberes , Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , zu ein. kl. Kinde .
Bm"s,3 Dnrkacher Allee 21, pt> l .

Nach Baden (Schweiz)
zu kleiner Familie mit einem Kinde
braves , solches Mädchen gesucht
für Küche u. Hausarbest aus 15. Mai
oder 1. Juni . Rcisevergütung . Zu
melden Südl . Hildapromenade 4 ,
3. Stock , bei Geh . Obrrforstrat
Schwelckhard . 617407

Augnstastraße 10 ist eine schöne
Wohnung im 4. Stock von 4 Zim¬
mern , einem tzrohen Bad mit reich¬
lichem Zubehör auf 1 . September
zu »ernteten . Näheres im 2. Stock
daselbst._

817309 .3.1
Dnrlacher -Allee 89 ist auf 1. Juli

eine Mansarde « » Wohnung an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näheres 2. Stock 617300 .10.1

Adlerstraße 18 , 8. St . links , ist
ein gut möbliertes Zimmer für
sofort od. später zu vermieten . 617418

Akademiestr. 42, III . ist ein schö-
neS Zimmer mit Pension zu ver¬
bieten . 617268

I Degenfeldstr. 1 . 8 . Dt. links,
1 findet ein ordentlicher Arbeiter sof.

gute Schlafstelle bei D . Liunig -
hänßer.' 817247 .4.3

Käiserstr. 81, Seitb . 4. StUist
' ein einfach niöbl . Zimmer sofort

zu vermieten . _ 617388
I stronenstraße 53 ist im Seitenbau
1 ein schönes großes unmöbliertes

Zimmer (sehr gut für Bureau ge¬
eignet ) auf sofort z« vermiete « .
Näheres daselbst im 4. Stock . Vorder -
haus . _

617871 .2.1
I Lachnerstr. 1, bei der Durlacher

Allee, ist ein gut möbl . Zimmer
zu mäßigem Preis zu vermieten .

Mheres 3 . Stock . 617417
I Markgrafenstr . 34 , 3 . St . rechts»

ist ein gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn sofort oder 15 . Mai
zu vermieten ._

617390
I Riippnrr - rstr . 14 , HtSh ., 3 St . ! .,

ist großes Zimmer mit 2 Betten
billig zu vermieten . 617369 .2 . 1

Sophienstratze 29 ist ein Helles,
unmöbl . Mansardenzimmer an
eine ruhige Person sofort zu ver¬
mieten. Näh . part . 817379 .2.1

Waldstraße 75 , 4. St . . Vt>hs, , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort billig
z« vermieten. 617411
Zu sprechen von 1 Uhr ab ._

I Zähriagerftraße 27 ist für 2 Herren
ein freundl . Parterrezimmer sof.
zu berniietcn . _ 617311 .2 .1

I Zirkel 13 , eine Treppe hoch , ist ei»
1 gut möbl. Zimmer mit sep . Eingang

zu vermieten ._
617304

Zwei unmöbl . Zimmer
I mit Balkon am Ludwigsplatz z«
! vermiete « . 7448

Näh . Amalienstr . 25 » , III ., r .

Miet-Gesuche :
ModmingoGeluch.

Auf 1 . Okt . sucht ruhiges , kinder¬
loses Ehepaar Wohnung von 2 —3
Zimmern , Küche (GaS ) u. Zubehör in
besserem Hanse, Karlstraße oder deren
Nähe . (Mansarde ausgeschlossen ).

Offerten unter Nr - 617360 an die
'

p . der „Bad . Presse " erbeten .

Zu miete« gesucht
1 Zimmer , Küche und Keller , wo¬
möglich parterre , im Zentrum der
Stadt , nicht allzuwett vom Friedrichs¬
platz, auf 1 . Juni . Offerten unt . Nr .
617361 an die Exp, d. „Bad . Pr ." erb .

SÄ Bö&litrtts Am«,
sep. Eingang . Off . unt - 617384 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Möbliertes Zimmer L«
gesucht . Offerten mtt Preisangabe
unter 617420 an die Exped . der
«Bad . Presse " erbeten - .

«
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Au "
Seiden - Bänder

5 grosse Posten 3eicien~BancIer ill silen kreiten unä bsrben, kvilr. 38, 30, 18, 12,5 4
Breite Seiden -Bänder in schwarz u . vielenmod .

Reste und Coupons Krawatten -Bänder ^ °
"

c°up°7 25pfg.

Hermann Tietz
.

zy

dfc.

Vekanntmachreng
der

Gewerbesclmle Karlsruhe.
Nr. 2168 . Am 15 . Mai beginnt ein halbjähriger

Handvergoldekurö
•für Buchbindergehilfen und Gehilfinnen.

Auch Damen, die die Buchbinderei nicht erlernt haben , das Hand¬
vergolden später aber als Beruf auszuüben beabstchtigcn, werden zum Kurse
zugelassen.

Gelehrt werden alle Techniken, die bei der Herstellung künstlerischer
Einbände in Betracht kommen.

Der Unterricht findet wöchentlich zweimal , abends von */,8 bis
740 Uhr, statt.

DaS Schulgeld beträgt 8 oft und ist vor Beginn des Kurses zu
zahlen . — Das Material ist vom Kursteilnehmer zu stellen.

Anmeldungen werden bis 14. Mai aus dem Sekretariat der Schule,
Zirkel 22, entgcgcngenommen . 7346.3 .1

Karlsruhe , 3. Mai 1907.
Der Gewerbeschulvorstand:

Kuhn

werden tägl . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt
7449 .26 .1

Zahnatelier Häusler
Teleph . 2156. Amalienstr . 28 » hinter Hauptpost .

Brautschmuck
Brautkränze ♦ Brautbouquets

liefert nach jeder Angabe 7446*

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Viktoriastrasse 5 Kaiserstrasse 154 Karl -Friedrichstr . 6.

■ Telephon 556 . . ;■
Rabattmarken . Prompter Versand nach auswärts .

Sonntagsschluss
Von jetzt bis Oktober sind
die Geschäftslokalitäten an 7426.2,1

Sonn- und Feiertagen geschlossen .

Ludwig Sehweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

£i$$cbrankcCO

neuest. Konstrukt., nur solide Ausführg.
Karl Reinhold , Akademiestr . 16.

Neue, Hochs. Kameltaschendivan mü
Roßhaar 0. 45,50,60 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Chaiselongues , f.
Moquettebezug , 38 M - Gr. AuSw . u.
« . gute, fol., selbstangef. Arbeit
«uter Garantie. Kein Laden, daher
billigste Preist . B. KihUr , Tapezier,
Ech »tzenstr.56,Mag. i.Hof.

Kouditorei'Cafs
Lmil Roderer ,

Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr.
empfiehlt

Gefrorenes in mst . Sirte»,
Eiseafv ,
Eispunsch ,
Limonaden . 7354»
Witm silit »“

Offerten unter Nr . L17413 an die
Mvedstion der Bad Preise"-

*°

Dr
.

Kux & Finner
Hoflieferanten Zirbel 30Fernsprecher 235

Einzige vom Verein deutscher Mineralquellen- Interessenten anerkannte Mineralwasser -
Grosshandlung Badens.

Grösster Umsatz am Platze , daher stets frischeste Füllungen .

reise
der bekanntesten und vorzüglichsten Tafelbrnnnen.

Apollinaris
%U Liter Kronenkorkflasche bei 1—24 Stück 30 Pfg.

. 25 „ 28 ,
Berechnung u . Vergütung für die leere Flasche 7 ,

Gerolsteiner Sprudel
SU Liter Schraubenflasche bei 1—24 Stück 25 Pfg.

» 25 „ 24 ,
Berechnung u. Vergütung für die leere Flasche 20 „

Rippoldsauer Schwarzwaldspradel
s/< Liter Schraubenflasche bei 1—24 Stück 20 Pfg.

„ 25 „ 18 „
Berechnung u. Vergütung für die leere Flasche 20 „

Rhenser
’/i Liter Krug oder
V» n Schraubenfl ,
Berechnung u. Vergütung für den leeren Krug 4

für die leere Schraubenfl . 20 „

1 bei 1—24 Stück 24 Pfg.
J bei 25 Stück 22 .

Rosbacher
‘/i Liter Patentflasche . bei 1—24 Stück 25 Pfg.

. 25 , 23 ,
Berechnung u. Vergütung für die leere Flasche 20 „

Besonders zu empfehlen sind , weil leicht zu öffnen und zu schliessen , die Patent - und Schraub enflaschen .

Die sämtlichen ApothokOlI , DFOgOriOB, die Filialen des LobonsbodfirflliSYOrolBS
und alle ersten Kolonial - und DollkatOSSgOSChUlO von Karlsruhe haben die obigen

Mineralwasser auf Lager , oder nehmen Bestellungen darauf gerne entgegen .
Bei Abnahme von 10 Stück an Lieferung franko Haus .

Königlich Selters
V» Liter Krug . . . . bei 1 —24 Stück 31 P%.

„ 25 „ 28 *
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4 ,

Selters -Oberselters
*/> Liter Krug oder i bei 1—24 Stück 20 Pfg .
7i Liter Patentflagche J „ 25 „ (8 „
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4 „

die leere Patentflagche 20 „

Selzer Grosskarben
*/i Liter Krug oder 1 bei 1—24 Stück 20 Pfg *
V» Liter Patentflasche / „ 25 „ | 8 „
Berechnung u . Vergütung für den leeren Krug 4 „

die leere Patentflasche 20 „

Sulzmatter 7420
V» Liter Korkflasche bei 1—24 Stück 28 Pfg .

„ t „ 25 . . 25 „
Berechnung u . Vergütung für die leere Flasche 15 Pfg.

Teinacher
7i Liter Patentflasche . bei 1 —24 Stück 22 Pfg.

„ 25 , 20 .
Bereohnnng und Vergütung für die leere

Flasche 20 „
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